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1 Aufgabenstellung und Hinweise zur Arbeitsmethodik 

Die Borussia Köln DQ Einkaufs GbR möchte aufbauend auf den Erkenntnissen der Fortschreibung des 

Gutachtens Werkstattverfahren Mülheimer Süden inkl. Hafen1 (nachfolgend: Gesamtuntersuchung) die 

Verkehrsuntersuchung für den Bebauungsplan Deutz-Areal aktualisieren. Das Plangebiet befindet sich 

zwischen Deutz-Mülheimer Straße und dem Bergischen Ring/Pfälzischen Ring in Köln-Mülheim. Die letzte 

Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Deutz-Areal wurde von der BERNARD Gruppe ZT GmbH am 

25.08.2020 durchgeführt. Seither ist der Investor des Deutz-Areal zur Gateway Real Estate AG gewechselt 

und dementsprechend sind das Erschließungs- und Nutzungskonzept angepasst worden. Das aktuelle 

Nutzungskonzept sieht ein gemischtes Quartier mit Wohnen, Büro, Gastronomie, Einzelhandel, 

Dienstleistung, Arztpraxis, Fitnessstudio, Kita und Schulen vor.  

In dem vorliegenden Gutachten wird das Umfeld des Deutz-Areals auf Grundlage des aktualisierten 

Erschließungs- und Nutzungskonzeptes verkehrlich untersucht. Der aktualisierte Planfall wird dabei mit 

den Erkenntnissen aus der Gesamtuntersuchung verglichen, um Abweichungen zu identifizieren und zu 

bewerten. 

Die Lage des Plangebietes ist in Abbildung 1 dargestellt. An der Deutz-Mülheimer Straße ist eine 

Teilfläche ausgenommen; hier befindet sich das Plangebiet Cologneo III, welches nicht Bestandteil des 

Bebauungsplanes ist. 

  

 
 

 
1  Stadt Köln: Fortschreibung des Gutachtens Werkstattverfahren Mülheimer Süden inkl. Hafen aus 2013, brenner 

BERNARD ingenieure GmbH, 2018 
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Abbildung 1: Lage des Plangebietes 
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2 Datengrundlage 

Zur Bearbeitung des Verkehrsgutachtens ist eine aktuelle Datengrundlage zu schaffen. Hierfür sind 

Angaben zum Bauvorhaben vom Auftraggeber und weiteren Planungsbeteiligten einzuholen sowie eine 

Ortsbegehung durchzuführen. 

2.1 Übernahme einer Datengrundlage 

In einem ersten Schritt werden die Daten des Bauvorhabens Deutz-Areal übernommen und gesichtet. 

Diese betreffen hauptsächlich Angaben zur geplanten Nutzung. Die zur Verfügung gestellten 

Informationen dienen als Grundlage der in Kapitel 4 thematisierten Abschätzung des 

Verkehrsaufkommens. 

2.2 Ortsbegehung 

Am Montag, den 24.09.2018 wurde eine Ortsbegehung zur Aufnahme der örtlichen Gegebenheiten 

hinsichtlich der Erschließung für die verschiedenen Verkehrsteilnehmer für das Plangebiet durchgeführt. 

Die Ergebnisse der Ortsbesichtigung fließen in die Umfeldanalyse (Kapitel 3) ein. 

2.3 Sonstige städtebauliche Aufsiedlungen 

Die Berücksichtigung der städtebaulichen Aufsiedlung erfolgt nach Vorgabe der Stadt Köln derart, dass 

für das zu untersuchende Plangebiet das aktuelle Nutzungskonzept unterstellt wird und für die übrigen 

Aufsiedlungen das Nutzungskonzept der Gesamtuntersuchung herangezogen werden. 

Aufsiedlungen im Mülheimer Süden 

Der Begriff „Mülheimer Süden“ wird in den nachfolgenden Ausführungen jeweils als Sammelbegriff für die 

folgenden Aufsiedlungen eingesetzt: 

▪ Lindgens-Areal 

▪ Windmühlenquartier (heute: Cologneo III) 

▪ Deutz-Areal 

▪ Otto-Langen-Quartier inkl. Niko & Eugen2 

▪ Cologneo II (ehemals Euroforum West) 

▪ Cologneo I (ehemals Euroforum Nord) 

 

 

 
 

 
2  Plangebiet Niko&Eugen entspricht den Baufeldern 4 und 5 des Otto-Langen-Quartiers in der Gesamtuntersuchung 
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Abbildung 2: Aufsiedlung im Mülheimer Süden 

Für den Mülheimer Süden wurden außerdem auf den einzelnen Plangebieten die Festlegungen aus dem 

Mobilitätskonzept Mülheim Süd3 berücksichtigt, die einen reduzierenden Einfluss auf das 

Verkehrsaufkommen im Kfz-Verkehr haben. Darüber hinaus wurde in der 2. Sitzung des Lenkungskreises 

am 07.03.2018 festgelegt, dass zusätzlich zum Mobilitätskonzept ein Stellplatzreduzierungsfaktor von 0,5 

 
 

 
3  Investorengemeinschaft Mobilitätskonzept Mülheim-Süd GbR: Mobilitätskonzept Mülheim Süd Köln, 

ARGUS Stadt und Verkehr Partnerschaft mbB, Hamburg, 22.06.2017 
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als verpflichtend einzuhaltende Obergrenze für zu realisierende Stellplätze berücksichtigen wird, was zu 

weiteren Einsparungen von Kfz-Verkehr der Plangebiete führen soll. 

Sonstige städtebauliche Aufsiedlungen (rechtsrheinisch) 

Im Untersuchungsraum werden zahlreiche weitere rechtsrheinische Aufsiedlungen nach dem 

Kenntnisstand der Gesamtuntersuchung berücksichtigt. Sie betreffen u. a. die Entwicklungen im Bereich 

des ehemaligen Güterbahnhofs Mülheim, die Aufsiedlungen in Kalk, die Entwicklungen an der TH Köln, 

dem TÜV, dem Deutzer Hafen und die Entwicklungen des Masterplans 3.0 der Koelnmesse.  

In der Abbildung 3 sind die über die Plangebiete im Mülheimer Süden hinaus berücksichtigten, 

rechtsrheinischen städtebaulichen Aufsiedlungen mit schwarzer Umrandung eingetragen. 

 
Abbildung 3: Neben Mülheimer Süden berücksichtigte rechtsrheinische Aufsiedlungen 
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2.4 Definition der Prognoseannahmen 

Netzelemente MIV 

Gemäß der Gesamtuntersuchung werden im Bereich des motorisierten Individualverkehrs die folgenden 

Netzelemente für den Nullfall und/oder Planfall (Definitionen der Fälle weiter unten) unterstellt: 

▪ N1: Verlängerung Auenweg auf dem Plangebiet Deutz-Areal als Verbindungsstraße zwischen Deutz-

Mülheimer Straße und Bergischem Ring und Vervollständigung einer außerhalb der Bahninfrastruktur 

liegenden Netzmasche zwischen Ottoplatz und Bergischer Ring 

▪ N2: Planstraße A (Euroforum Nord) auf Plangebiet Cologneo I/II als Verbindungsstraße zwischen dem 

Auenweg und der Deutz-Mülheimer Straße 

▪ N3: Verbindungsstraße über den heutigen Messeparkplatz P21 zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Pfälzischem Ring zur Entlastung des Bereichs des Messe-Kreisels 

▪ N4: Ringschluss Ost als durchgängige Verbindung über die Route Östliche Zubringerstraße → Deutzer 

Ring → Westumgehung Kalk → Karlsruher Straße → Pfälzischer Ring, in beiden Fahrtrichtungen 

befahrbar  

▪ Diese Netzelemente (siehe Abbildung 4) werden für den motorisierten Individualverkehr als 

erforderlich angesehen, damit das zukünftige Verkehrsaufkommen unter den schwieriger werdenden 

Randbedingungen einer wachsenden Großstadt weiterhin abgewickelt werden kann.  
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Abbildung 4: Darstellung Basisnetzelemente (N1-N3) und Variante A (N4: Ringschluss Ost) 

Entwicklungen im ÖPNV 

Der Ausbau des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) ist bei der Bewältigung künftiger 

Verkehrszunahmen ein wichtiger Baustein. Im Rahmen der Gesamtuntersuchung sind mit Stadt Köln und 

KVB die Maßnahmen abgestimmt worden, die für Bus- und Stadtbahnverkehr berücksichtigt werden 

können. Hierbei handelt es sich um folgende Maßnahmen: 
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▪ verbesserte Buserschließung (Netzergänzungen, Taktverdichtungen, Linienveränderungen) 

▪ Stadtbahnerweiterung Deutz-Mülheimer Straße/Danzierstraße (gemäß ÖPNV-Roadmap 

„Stadtbahnanbindung Mülheim Süd“) als zusätzliches Element zwischen Messe-Kreisel und 

Bergischer Ring zur Erschließung des Mülheimer Südens 

Definition der Prognosefälle 

Der Nullfall berücksichtigt alle städtebaulichen Aufsiedlungen ohne das Plangebiet Deutz-Areal gemäß 

der Gesamtuntersuchung Mülheimer Süden, die abgestimmte Nullfallnutzung auf dem Plangebiet sowie 

die beschriebenen Veränderungen der Netzelemente N2 bis N4 (ohne N1 Verlängerung Auenweg) und 

der Angebote im ÖPNV. Für die Aufsiedlung Niko & Eugen wird abweichend von den weiteren 

Einzelgutachten im Nullfall und Planfall der aktuelle Planungsstand und eine durchgebundene 

Erschließungsstraße einbezogen. 

Im Planfall werden zusätzlich die Änderungen auf dem Plangebiet selbst gemäß dem aktuellen 

Nutzungskonzept sowie das Netzelement N1 betrachtet. Das Nutzungskonzept des Deutz-Areals 

(Masterplan, Stand: 26.04.2022) geht in die vorliegende Untersuchung ein. Das Netzelement N1 

„Verlängerung Auenweg“ ist Bestandteil der Erschließungsplanung für das Deutz-Areal. Zusätzlich wird 

im Planfall die Vorplanung der Stadtbahnlinie (Stand: November 2021) entlang der Deutz-Mülheimer 

Straße betrachtet.4 

Zusätzlich werden als Untersuchungsfälle der Nullfall und der Planfall jeweils mit Normal- und Großmesse 

betrachtet  

 

  

 

 

 

 

 
Abbildung 5: Definition der Prognosefälle 

3 Umfeldanalyse 

Im Rahmen einer Umfeldanalyse ist die Erschließungssituation des Plangebietes für alle 

Verkehrsteilnehmer (Fußgänger, Radfahrer, ÖPNV-Nutzer, Kfz-Fahrer) zu beleuchten. Hierfür wurde am 

24.09.2018 eine Ortsbegehung durchgeführt, um die verkehrliche Situation für die verschiedenen 

Verkehrsarten im Bestand festzuhalten und entsprechende Ortseindrücke (insbesondere für den Fuß- und 

Radverkehr sowie den ruhenden Kfz-Verkehr) in einer Fotodokumentation (siehe Anlage 3) festzuhalten. 

 
 

 
4  Bestätigt durch E-Mail von Amt 68, Stadt Köln, 501529 Deutz-Areal: Definition Nullfall/Planfall für Verkehrsuntersuchung 

vom 05.05.2022 
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Die folgenden Abschnitte betrachten das Umfeld des Plangebietes und die Erschließungssituation 

getrennt nach den jeweiligen Verkehrsträgern 

3.1 Umgebungsziele 

Die künftigen Nutzer des Plangebietes (Bewohner, Beschäftigte und Besucher) sollen motiviert werden, 

ihre standortbezogene Mobilität nach Möglichkeit – und unter Berücksichtigung der Anforderungen von 

Wegezweck und Wegeziel – zu Fuß, per Fahrrad oder mit Bus und Bahn zu gestalten. Neben städte-

baulichen Aspekten (Vorhandensein kompakter Siedlungsstrukturen, Einrichtungen der Nahversorgung, 

Freizeit usw. in Fuß-/ Radreichweite) sind attraktive Wegebeziehungen für den Fuß- und Radverkehr von 

maßgebender Bedeutung. 

Als nötigen Anreiz zur Mobilität zu Fuß oder mit dem Fahrrad, die nur wenige Flächen in Anspruch nehmen 

und dadurch für ein stadtverträgliches Miteinander sorgen, muss ein Angebot von Zielen in 

entsprechender Nähe vorhanden sein. Dichte und Kompaktheit ermöglichen in Verbindung mit 

Nutzungsmischung verkehrssparsame Strukturen. Die nachfolgende Abbildung 6 stellt die im Umfeld des 

Plangebietes liegenden Umgebungsziele dar.  

Zudem sind die fußläufigen Entfernungen bis zu neun Minuten (dargestellt als Isochronen) zu entnehmen. 

Im Bestand ist die Umgebung des Plangebietes geprägt von gewerblicher Nutzung und Leerständen. 

Nördlich des Plangebiets befinden sich in drei Minuten fußläufiger Entfernung auf der Deutz-Mülheimer 

Straße ein Bäcker sowie weitere gastronomische Einrichtungen. Zahlreiche Ziele aus dem Bereich Kultur 

sowie des Einzelhandels sind nördlich des Plangebiets fußläufig in sechs Minuten zu erreichen. In neun 

Minuten fußläufiger Entfernung befinden sich der Wiener Platz und die Frankfurter Straße mit zahlreichen 

Einkaufsmöglichkeiten, Dienstleistern, Gastronomie sowie Standorten der Stadtverwaltung. 
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Abbildung 6: Umgebungsziele 

Perspektivisch werden mit der Entwicklung des Mülheimer Südens weitere Nutzungen im Umfeld des 

Plangebietes oder im Plangebiet angesiedelt, u. a. Einzelhandel, Schulen, Kindertagesstätten und 

Grünbereiche für die Freizeitgestaltung. Die Umfeldsituation wird sich hinsichtlich der Nutzungsmischung 

und der zurückzulegenden Wege deutlich verbessern. 

3.2 Fußverkehr 

Jeder Mensch ist täglich zu Fuß unterwegs. In Innenstädten und auf kurzen Wegen ist der Fußverkehr 

das wichtigste Verkehrsmittel. Das Plangebiet befindet sich im Stadtteil Mülheim. Hier werden 30 %5 der 

Wege zu Fuß zurückgelegt. Gehwege werden von allen sozialen Schichten, von Gesunden und 

Mobilitätseingeschränkten genutzt. Auch diejenigen, die nicht oder nur eingeschränkt gehen können, 

 
 

 
5  Stadt Köln (2008): Mobilitätsentwicklung Köln bis 2025 
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benutzen mittels eines Rollstuhls oder einer Gehhilfe die Gehwege. Ein Fußweg ist ressourcen-, energie- 

und platzsparend. Insofern kommt dem Fußverkehr besondere Bedeutung zu. 

In der Anlage 3 ist eine Bestandsaufnahme des Fuß- und Radverkehrs in Form einer Fotodokumentation 

dargestellt. Entlang des Rheins sind breite Geh- und Radwege angelegt. Diese werden in südlicher 

Richtung am Auenweg weitergeführt, enden jedoch an der Zoobrücke. An der Deutz-Mülheimer Straße 

sind Gehwege angelegt, die jedoch immer wieder durch parkende Pkw und Fahrräder eingeengt werden 

und somit keinen Begegnungsverkehr zwischen Fußgängern erlauben. Besonders betroffen ist der 

Abschnitt zwischen Auenweg und Danzierstraße, obwohl hier stellenweise ein absolutes Halteverbot gilt. 

Die Querungsmöglichkeiten für Fußgänger sind am Knotenpunkt Deutz-Mülheimer Straße/Auenweg 

eingeschränkt, nur zwei von vier Knotenpunktarmen weisen eine signalisierte Furt auf. Als positiv zu 

werten ist, dass es über den Grünzug Charlier, südwestlich des Plangebietes als Verbindung zwischen 

Deutz-Mülheimer Straße und Auenweg, und nördlich des Plangebietes auf Höhe der Katzenbuckelbrücke 

eine Verbindung zwischen Hafenstraße und Deutz-Mülheimer Straße gibt und somit Abkürzungen für den 

Fußverkehr existieren.  

Auf dem Pfälzischen Ring und dem Bergischen Ring sind die Gehwege teilweise sehr schmal. Eine 

Querungsmöglichkeit Richtung Grünstraße ist auf Höhe der Stadtbahnhaltestelle gegeben. Im 

Knotenpunkt Bergischer Ring/Rendsburger Platz kann der Bergische Ring nur an der südlichen Seite 

gequert werden. Ein Fußweg führt an dieser Stelle in die Grünstraße und somit den nördlichen Teil des 

Plangebiets.  

Insgesamt kann die Situation für den Fußverkehr noch deutlich durch ausreichend breite Gehwege, die 

von parkenden Kfz freigehalten werden, und der Schaffung einer ausreichenden Anzahl von 

Querungsmöglichkeiten verbessert werden. Im Zuge der Umgestaltung der Deutz-Mülheimer Straße für 

den Bau der Stadtbahnanbindung Mülheim Süd werden sich die Straßenquerschnitte ändern und die 

Belange des Fußverkehrs werden stärker berücksichtigt. Eine Verbesserung der Situation ist mit 

Umsetzung der Planung der Stadtbahnanbindung Mülheim Süd zu erwarten. 

3.3 Radverkehr 

Jeder Kilometer, der mit dem Fahrrad anstatt mit dem Pkw zurückgelegt wird, bringt Gesundheitsvorteile 

und spart Treibhausgase und Schadstoffe ein. Das Fahrrad ist innerhalb der Gruppe der nichtmotorisierten 

Verkehrsteilnehmer die Fortbewegungsmöglichkeit mit dem weitesten Aktionsradius und damit mit dem 

größten Verlagerungspotenzial vom MIV. Aufgrund von Topografie und Klima eignet sich die Region Köln 

sehr gut für die Nutzung von Fahrrädern und E-Bikes. Im Stadtteil Mülheim werden 8 %6 der Wege mit 

dem Fahrrad zurückgelegt. In Abbildung 7 ist die Infrastruktur für den Radverkehr im Umfeld des 

Plangebietes dargestellt. 

Das Radverkehrsnetz NRW führt am Rhein in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet vorbei, weshalb mit 

einem erhöhten Radverkehrsaufkommen zu rechnen ist. Direkt am Rhein ist außerdem ein gemeinsamer 

Geh- und Radweg vorhanden. Der Auenweg verfügt beidseitig über breite gemeinsame Geh- und 

Radwege. Auf der Deutz-Mülheimer Straße wird der Radverkehr im Mischverkehr geführt. Aufgrund der 

erlaubten Geschwindigkeiten und in Bezug auf das wegen der Entwicklung des Mülheimer Südens zu 

 
 

 
6  Stadt Köln (2008): Mobilitätsentwicklung Köln bis 2025 
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erwartende, steigende Verkehrsaufkommen sollte eine eigenständige Führung für den Radverkehr 

angestrebt werden. 

 
Abbildung 7: Erschließung Radverkehr 

Östlich des Plangebiets auf dem Pfälzischen Ring und auf dem Bergischen Ring wird der Radverkehr im 

Seitenraum auf schmalen Radwegen geführt. Eine Querungsmöglichkeit auf Höhe der Grünstraße, die 

eine Einfahrt in das Plangebiet ermöglicht, ist nicht vorhanden. Der vom Pfälzischen Ring kommende 

Radverkehr kann erst auf Höhe des Rendsburger Platzes queren und muss demnach einen etwa 300 m 

langen Umweg in Kauf nehmen. Nördlich des Plangebiets erfolgt die Führung im Mischverkehr in Tempo-

30 Zonen mit teilweise für den Radverkehr geöffneten Einbahnstraßen. 
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Insgesamt kann die Situation für den Radverkehr insbesondere in den Knotenpunkten und an den 

Querungsstellen verbessert werden. Im Zuge der Umgestaltung der Deutz-Mülheimer Straße für den Bau 

der Stadtbahn wird sich der Straßenquerschnitt ändern und die Belange des Radverkehrs werden stärker 

berücksichtigt, so dass eine Verbesserung zu erwarten ist. 

3.4 ÖPNV/SPNV 

Wege zu Fuß oder mit dem Fahrrad können mit Bus und Bahn sinnvoll ergänzt werden und somit vielfältige 

Mobilitätsbedürfnisse zufriedenzustellen. Im Stadtteil Mülheim werden 26 %7 der Wege mit dem ÖPNV 

zurückgelegt. 

In der Anlage 3 ist eine Bestandsaufnahme für den MIV und ÖPNV in Form einer Fotodokumentation 

dargestellt. Die Abbildung 8 zeigt die das Plangebiet umgebenden Bushaltestellen der KVB und deren 

Einzugsbereich. Das Plangebiet liegt innerhalb des Kernstadtbereiches. Für Gebiete innerhalb des 

Kernstadtbereichs wird ein Einzugsradius von 300 m gemäß des Nahverkehrsplans Kölns 20178 definiert, 

da diese Distanz für die meisten Menschen akzeptiert wird und somit kein Hindernis für die Annahme des 

ÖPNV darstellt.  

Das Plangebiet liegt im nördlichen Teil im Einzugsbereich der Bushaltestelle Köln, Mülheim 

Windmühlenstraße. An dieser Haltestelle verkehren die Linien 150, 250, 260 und N26. Für den südlichen 

Teil des Plangebiets ist die Haltestelle Köln, Mülheim Auenweg schneller zu erreichen, diese wird von den 

gleichen Buslinien bedient. 

 
 

 
7  Stadt Köln (2008): Mobilitätsentwicklung Köln bis 2025 
8  Stadt Köln (2017): 3. Nahverkehrsplan der Stadt Köln, S.156 
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Abbildung 8: Erschließung Bus 

Die Abbildung 9 zeigt die das Plangebiet umgebenden Stadtbahn- und S-Bahnhaltestellen und deren 

Einzugsbereiche. Für Gebiete innerhalb des Kernstadtbereichs wird ein Einzugsradius von 400 m für 

Stadtbahnen und 800 m für S-Bahnen gemäß des Nahverkehrsplans Kölns 20179 definiert, da diese 

Distanz von den meisten Menschen akzeptiert wird. Das Plangebiet befindet sich größtenteils im 

Einzugsbereich der S-Bahnhaltestelle Köln-Buchforst. Allerdings müssen Fußgänger im östlichen Bereich 

des Plangebiets aufgrund der Barrierewirkung der Eisenbahngleise im Süden teilweise Umwege in Kauf 

 
 

 
9  Stadt Köln (2017): 3. Nahverkehrsplan der Stadt Köln, S.156 
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nehmen. Die nächstgelegene Haltestelle Köln, Mülheim Grünstraße der Stadtbahnlinie 4 ist vom 

Plangebiet über die gleichnamige Straße fußläufig zu erreichen. 

 
Abbildung 9: Erschließung durch den ÖPNV/SPNV 

In der nachfolgenden Tabelle 1 sind die nächstgelegenen Haltestellen sowie die Fahrtziele und Taktungen 

der Linien dargestellt. Insgesamt ist die ÖPNV-Anbindung als befriedigend zu bewerten. Der östliche Teil 

des Plangebiets liegt in unmittelbarer Nähe zu Haltestellen des SPNV, die attraktive Verbindungen zu 

Zielen inner- und außerhalb von Köln ermöglichen. Im westlichen Teil sind die Entfernungen zu den 

Haltestellen jedoch länger. Die Taktung der Buslinien ist ausbaufähig. Zukünftig wird das ÖPNV-Angebot 

mit einem erweiterten Busangebot und der Stadtbahnanbindung Mülheim Süd deutlich attraktiver werden.  
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Nächst-
gelegene  
Haltestelle 

Entfernung [in Min.] Linie Richtung Taktung 
in HVZ 

zu Fuß Fahrrad 

Köln, Mülheim 
Auenweg bzw.  
Windmühlenstr
aße  

ca. 2          

150 Corintostraße ↔ Bf. Mülheim  20 Min. 

250 
Breslauer Platz/Hbf ↔ Graf 

Wilhelm Platz Solingen 
60 Min. 

260 
Breslauer Platz/Hbf ↔ Friedrich-
Ebert-Platz Remscheid 

30 Min 

N26 
Breslauer Platz/Hbf ↔ 
Wermelskirchen Busbf. 

Nacht-
bus 

Köln, Mülheim 
Grünstraße 

ca. 2-9 ca. 3 4 
Bocklemünd ↔ Leverkusen 
Schlebusch 

10 Min. 

Köln, 
Buchforst 

ca. 10-
15 

ca. 3-5 

S6 Essen Hbf. ↔ Köln-Worringen 20 Min. 

S11 
Düsseldorf-Flughafen ↔ Bergisch-
Gladbach 

20 Min.  

Tabelle 1: Fahrtziele und Taktung der Stadtbahn- und Buslinien an den umliegenden Haltestellen (HVZ = 
Hauptverkehrszeit)  

3.5 Car-, Bike-, und E-Scooter-Sharing 

Die mehr als 470.00010 (2018) in Köln gemeldeten Pkw haben einen enormen Platzbedarf. Dabei 

verbleiben private Pkw durchschnittlich 23 Stunden täglich ungenutzt an ihrem Stellplatz. Laut einer 

Umfrage eines Carsharing-Anbieters ersetzt ein Carsharing-Fahrzeug bis zu zehn private Pkw11. In 

innenstadtnahen Wohngebieten sogar bis zu 20 private Pkw12. Daher sind gut erreichbare Carsharing-

Stationen von großer Bedeutung für das Plangebiet. Außerdem besteht Potenzial, den Stellplatz-schlüssel 

zu minimieren. Beim Carsharing kann grundsätzlich zwischen zwei Systemen unterschieden werden: 

▪ stationsgebundene Systeme (wie Cambio und Flinkster) und  

▪ stationsunabhängige Systeme (wie car2go und DriveNow). 

In direkter Nachbarschaft zum Plangebiet befinden sich zwei Stationen des Anbieters Cambio. Stationen 

des Anbieters Flinkster befinden sich nicht im Umfeld des Plangebietes. Das Deutz-Areal ist innerhalb der 

Geschäftsgebiete der Anbieter DriveNow und car2go. Das Angebot an Carsharing ist somit bezogen auf 

stationsgebundenes Carsharing ausbaufähig. Im Rahmen der Umsetzung des Mobilitätskonzeptes 

Mülheim Süd auf dem Plangebiet ist der Ausbau der Carsharing-Infrastruktur vorgesehen.  

 
 

 
10  Stadt Köln (2018): Neue Kölner Statistik. Thema Kraftfahrzeuge. Ausgabe 2/2018 
11  Zeit Online. http://www.zeit.de/auto/2013-01/carsharing-verhalten-wettbewerb (zugegriffen am 30.01.2018) 
12  Tagesschau.de http://www.tagesschau.de/wirtschaft/carsharing-111~_origin-6e55d885-d23c-41d2-929c-

7f0d74303d8d.html (zugegriffen am 30.01.2018) 
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Abbildung 10: Carsharing  

Als weiterer Punkt fließt das Bikesharing (vgl. Abbildung 11) mit in die Umfeldanalyse ein, da es in 

Verbindung mit dem ÖPNV/SPNV eine Verknüpfung zwischen den Verkehrsmitteln (Stichwort: 

Intermodalität) herstellt. Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Geschäftsgebietes des Anbieters 

Leihrad KVB und innerhalb des Geschäftsgebietes von Call a Bike/FordPassBike. Letzteres verlangt seit 

Neuestem Strafgebühren für das Nichtbeachten der virtuellen Stationen, allerdings sind in der Nähe des 

Plangebiets flächendeckend Stationen vorhanden. Das Angebot an Bikesharing kann somit als gut 

bewertet werden.  
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Abbildung 11: Bikesharing 

3.6 Motorisierter Individualverkehr (MIV) 

Das Plangebiet liegt zwischen der Deutz-Mülheimer Straße und dem Pfälzischen/Bergischen Ring. Beide 

Straßen ermöglichen grundsätzlich die Anbindung der Verkehre aus nördlicher und südlicher Richtung. 

Im Westen ist das Plangebiet auf Höhe des Knotenpunkts Deutz-Mülheimer Straße/Auenweg 

angebunden. Im Osten erschließt der Knotenpunkt Bergischer Ring/Pfälzischer Ring/Grünstraße das 

Plan-gebiet, wobei das Linksabbiegen vom Pfälzischen Ring in die Grünstraße aufgrund der 

Eisenbahnbrücke und der Stadtbahntrasse nicht erlaubt ist; Zielverkehr von Süden kann über weiter 

nördlich gelegene Wendemöglichkeiten die Grünstraße oder – großräumig betrachtet – über die Route B 

55a → Anschlussstelle Buchforst → Bertoldistraße → Waldecker Straße → Rendsburger Platz → 
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Bergischer Ring → Grünstraße anfahren. Zielverkehr von Norden kann außerdem die Danzierstraße 

nutzen, die im weiteren Verlauf auf die Deutz-Mülheimer Straße mündet. Da über den Bergischen Ring 

nach Norden sowohl die Mülheimer Brücke als die Autobahn erreichbar ist, ist der Abschnitt zwischen 

Rendsburger Platz und Mülheimer Brücke bereits im Bestand stark belastet. 

Im Süden wird das Plangebiet durch die Eisenbahntrasse (ICE-Trasse) begrenzt. Die Trasse wirkt wie 

eine starre Barriere. Eine Querung der Bahntrasse ist nur über die Deutz-Mülheimer Straße, den Auenweg 

im Westen und dem Pfälzischen Ring im Osten möglich. Auf dem Auenweg wurden nach einem tödlichen 

Unfall mit Radfahrern geschwindigkeitssenkende Maßnahmen (Schwellen, Verkehrsinseln als Hinder-

nisse, Tempo-30 und Radarkontrollen) eingeführt. Daher werden ortskundige Auto-fahrer abwägen, ob 

sie über den Auenweg oder die Deutz-Mülheimer Straße fahren. Verkehre aus dem linksrheinischen 

Stadtgebiet werden über die Zoobrücke oder die Mülheimer Brücke auf die Deutz-Mülheimer Straße 

geleitet.  

Das Stellplatzangebot scheint in einigen Bereichen nicht ausreichend zu sein. Es wurden wiederholt 

Fahrzeuge beobachtet, die ordnungswidrig im Halteverbot oder auf nicht als Parkflächen 

gekennzeichneten Bereichen z. B. Knotenpunkten abgestellt wurden. Dies führt u. a. zu Sicht-

behinderungen für Fußgänger. 

3.7 Zukünftige Erschließung des Plangebiets  

Der Bebauungsplan liegt der vorliegenden Verkehrsuntersuchung mit Stand vom 02.05.202213 zu Grunde. 

Die Abbildung 12 zeigt den Bebauungsplan des Deutz-Areals mit aktualisierter Nummerierung der 

Baufelder, welche künftig geplant ist.  

Es enthält das Netzelement N1 „Verlängerung Auenweg“, welches die Deutz-Mülheimer Straße mit dem 

Bergischen Ring verbindet. Untergeordnet schließen Erschließungsstraßen an, die teilweise im Ein- oder 

Zweirichtungsverkehr befahrbar sind. Die Baufelder nördlich des Grünzuges werden über die 

Danzierstraße erschlossen. 

 
 

 
13  Stadt Köln: Bebauungsplan Entwurf 70470/11 Deutz-Areal, Stand 02.05.2022 
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Abbildung 12: Bebauungsplan Entwurf Stand 02.05.2022 

Insgesamt umfasst das Deutz-Areal 17 Baufelder. Die Baufelder MU 6, MU 8 und MU 11 befinden sich 

nicht im Besitz der Gateway Real Estate AG. MU 6 (Beeline) und MU 11 (Canli) werden daher bei der 

Berechnung des zu erwartenden Verkehrsaufkommens gesondert betrachtet, mit den gleichen 

Eingangsdaten, wie bei der vorherigen Verkehrsuntersuchung im Jahr 2020. Das Baufeld MU 8 ist heute 

schon vorhanden und wird daher durch Bestandskalibrierung mit Verkehrszählungen abdeckt, auch in den 

Planfällen. Es werden daher keine weiteren Berechnungen zum Baufeld MU 8 durchgeführt. 

Neben der vorliegenden Verkehrsuntersuchung wurde von der BERNARD Gruppe ZT GmbH auch ein 

Mobilitätskonzept zum aktuellen Bebauungsplan angefertigt. Dort lassen sich unter anderem konkrete 

Maßnahmen zur Förderung von nachhaltigen Verkehrsangeboten nachlesen.14 Zudem wird auch die 

zukünftige Erschließung für den Radverkehr und die äußere Anbindung an das bestehende 

Radverkehrsnetz beschrieben. 

In der nachfolgenden Abbildung 13 sind die Anbindungen der Tiefgaragen und der Parkhäuser im 

Plangebiet dargestellt. Zwölf der 17 Baufelder besitzen eine eigene Tiefgarage. Zudem gibt es ein 

Parkhaus im Baufeld MU 5, in dem auch das Parken von Baufeldern ohne eigene Tiefgarage geplant ist. 

Die Zufahrten der Tiefgaragen und Parkhäuser sind an den untergeordneten Erschließungsstraßen 

 
 

 
14  Mobilitätskonzept, Deutz-Areal Köln-Mülheim, BERNARD Gruppe ZT GmbH, 2022 
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vorgesehen, um die Verlängerung des Auenwegs (Netzelement N1) frei von derartigen Störfaktoren zu 

halten. Das Parken von Besuchern ist weitgehend auf straßenbegleitenden Stellplätzen geplant. Der Hol- 

und Bringverkehr der Kitas ist in den jeweiligen Tiefgaragen vorgesehen, ebenso die Anlieferung und 

Inklusionsstellplätze (siehe auch Kapitel 9 zur Abwicklung des Hol- und Bringverkehrs).  

 
Abbildung 13: Darstellung Tiefgaragen- und Parkhauszufahrten (Stand: 02.05.2022) 

Die Erschließung des Quartiers erfolgt über mehrere Planstraßen, die in Abbildung 14 dargestellt sind. 

Die Planstraße A ist die zentrale Verbindungsachse, welche den Auenweg bis an den Bergischen Ring 

verlängert („Verlängerung Auenweg“) und damit ein zentrales Element auch im übergeordneten Konzept 

(„Gesamtgutachten“) ist. Zudem ist auf der Planstraße A Busverkehr vorgesehen mit zwei Bushaltestellen, 

durch die das Plangebiet mit dem ÖPNV erschlossen wird. Aufgrund der Verbindungsfunktion und des 

Linienbusverkehrs muss die Planstraße A gemäß Straßenplanung im Separationsprinzip ausgeführt 

werden.  

Die Planstraße B führt von der Deutz-Mülheimer Straße zwischen MU9 und M10 und der weiterführenden 

Schule über die Planstraße A hinweg bis zum Grünzug. Um die Aufenthaltsqualität in den Nebenstraßen 

zu erhöhen, ist in der Planstraße B ein Mischprinzip mit weicher Trennung vorgesehen.  

Die Planstraße C führt in der Mitte der Planstraße G als Einbahnstraße vom Grünzug bis zum Platz 2. Die 

Planstraße C ist ausschließlich für die Befahrung durch Fahrzeuge wie Feuerwehr, Rettungsdienst, Ver-

/Entsorgung und Lieferverkehr vorgesehen. Eine Befahrung für den allgemeinen Kfz-Verkehr ist nicht 

geplant. Die Straße soll ebenfalls im Mischprinzip ausgeführt werden. Die Platzgestaltung von Platz 2 
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muss dementsprechend vorsehen, dass in die Planstraße C zugelassenen Verkehre seitlich wieder zur 

Planstraße A abfließen können. 

 

Abbildung 14: Darstellung Übersichtslageplan Straßenplanung Vorplanung (Stand: 09.09.2022) 

Die Planstraße D verbindet die Planstraße E mit der Planstraße A. Die Straße dient der Erschließung der 

angrenzenden Baufelder und damit auf der Anlieferung der Einzelhandelsnutzung im MU3. Aus diesem 

Grund soll die Straße im Separationsprinzip ausgeführt werden. Von der Planstraße A darf nur auf den 

Parkplatz der Firma beeline abgebogen werden, nicht jedoch in die Planstraße D selbst. Im Umfeld des 

Knotens Bergischer Ring/Planstraße A sollen Behinderungen durch zu viele Abbieger vermieden werden. 

Die Planstraße E verbindet die Planstraße A mit der Planstraße D zwischen MU4 und der Schule. Die 

Straße soll analog zur Planstraße D im Separationsprinzip ausgeführt werden, da über diese Straße auch 

Anlieferverkehr geführt werden soll, u. a. für den Einzelhandel in MU3. 

Die Planstraße G grenzt südlich an den Grünzug an und verbindet die Planstraßen B, C und A. Die Straße 

soll im Mischprinzip ausgeführt werden. Sie ist in beide Fahrtrichtungen befahrbar.  

Auf der Nordseite des Grünzuges liegt die Planstraße H, die im Sinne einer erhöhten Aufenthaltsqualität 

ebenfalls im Mischprinzip ausgeführt werden soll. Sie erschließt die nördlich des Grünzugs gelegenen 

Baufelder WA1 bis WA4. Die Grünstraße ist als Einbahnstraße auf die Planstraße H zuführend. Die 

Laufenbergstraße wird als Fortführung des Bestands an die Planstraße H angeschlossen. Die 

Hardenbergstraße wird als Sackgasse bis zum Anschluss an den Bestand ausgeführt, um Rücksicht auf 

die heute vorhandenen Garagen und privaten Stellplätze zu nehmen. Von der Danzierstraße kommend 

wird die Planstraße H abführend als Einbahnstraße in das Plangebiet geführt. Da im Bereich des 

Anschlusses an der Danzierstraße die zukünftige Haltestelle der Stadtbahnanbindung Mülheimer Süden 

geplant ist, kann eine Zufahrt nur aus Richtung der Deutz-Mülheimer Straße erfolgen. Der Abfluss aus 

dem Gebiet nördlich des Grünzugs erfolgt daher über die Laufenbergstraße. Verkehrsorganisatorische 

Anpassungen an den Straßen nördlich des Quartiers sind im Bestand nicht erforderlich. 
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In der Abbildung 14 ist weiterhin ersichtlich, dass für den Fußverkehr ein engmaschiges Wegenetz im 

Plangebiet entsteht, welche im Umfeld an zahlreichen Stellen an wichtige Wegeverbindungen anknüpft. 

Die Wegeverbindung im Plangebiet verlaufen sowohl in Nord-Süd- als auch Ost-West-Richtung. Auch 

durch den Grünzug sind kurze Wegebeziehungen zu den nördlich angrenzenden Straßen und der 

geplanten Haltestelle der Stadtbahnanbindung Mülheimer Süden in der Danzierstraße geplant. Mehrere 

Plätze, die entlang der Planstraße A situiert sind, schaffen darüber hinaus eine zusätzliche 

Aufenthaltsqualität.  

4 Abschätzung des Verkehrsaufkommens 

Die Abschätzung des Verkehrsaufkommens hat zum Ziel, den zu erwartenden Verkehr aus dem 

Plangebiet zu ermitteln. Hierbei werden die Tagesverkehrsmengen sowie die Verkehrsmengen in den 

verkehrlichen Spitzenstunden abgeschätzt. Sie beziehen sich auf die zum Planungszeitpunkt bekannten 

Informationen zur Nutzungsart und -intensität und basieren auf Parametern der Verkehrserzeugung, die 

aus der Literatur oder aus spezifischen Kenntnissen über das Untersuchungsgebiet abgeschätzt werden. 

Als Datenquellen zur Bestimmung dieser Parameter stehen zur Verfügung: 

▪ Programm VER_BAU (Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung) von Dr. Bosserhoff 

mit Bezügen zur Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen (FGSV) sowie zur 

Hessischen Straßen und Verkehrsverwaltung (HSVV) 

▪ Statistisches Jahrbuch 2017 Köln 

▪ Stadt Köln (2008): Mobilitätsentwicklung Köln bis 2025 

Die Parameter werden als Spannen von Mindest- und Maximalwert ausgewiesen. Als realistische 

Kenngröße wird davon der Mittelwert für die weitere Betrachtung herangezogen. Abweichungen von den 

Literaturwerten, die durch die Randbedingungen im Untersuchungsgebiet begründet sind, werden im 

Einzelnen erläutert. 

Mit Hilfe von Tagesganglinien des Quell- und Zielverkehrs für unterschiedliche Verkehrsarten (z. B. 

Einwohner-, Beschäftigten-, Güterverkehr) werden schließlich vom Tagesverkehrsaufkommen die Anteile 

in den relevanten Spitzenstunden abgeleitet. 

4.1 Grundlagen 

Als Basis der Abschätzung des Verkehrsaufkommens dienen Angaben des Auftraggebers. Es wurden 

folgende Angaben gemacht (vgl. Tabelle 2), die in die Abschätzung des Verkehrsaufkommens mit 

eingehen. 

Baufeld Nutzung BGF [in m²] WE/Zimmer/  

Kinder/VKF 

MU 1 Wohnen 21.719 241 

Büro 4.906  

Gastronomie 400  

System-Gastronomie 650  

Einzelhandel 378 284 

MU 2 Wohnen 15.078 168 

Büro 7.933  

Fitness 1.322  
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MU 3 Wohnen 17.007 189 

Einzelhandel 595 446 

Bioladen 2.110 1.794 

Vollsortimenter 2.070 1.760 

MU 4 Wohnen 21.997 244 

Büro 6.613  

Gastronomie 1.221  

MU 5 Wohnen 12.297 137 

MU 7 Wohnen 21.215 236 

Gastronomie 560  

Drogerie 700 595 

Büro 1.162  

MU 9 Wohnen 11.917  132 

Büro 7.944  

MU 10 Wohnen 1.611 18 

Büro 1.146  
 

Kita 3.579 119 

MU 11 Büro 2.889 420 

WA 1 Wohnen 13.280 148 

WA 2 Wohnen 11.044 123 

Kita 965 51 

WA 3 Wohnen 9.716  108 

WA 4 Wohnen 6.979  78 

WA 5 Wohnen 24.308 270 

Dienstleistung 1.329 
 

Arztpraxis 960  

WA 6 

Wohnen 26.889 299 

Gastronomie 1.873  

Kita 4.131 102 

Block  

Grundschule 

Grundschule 8.106 600 

Block 

Gesamtschule 

Gesamtschule 24.404 1.200 

MU 6 (beeline) Wohnen 6.400 70 

Büro/Gewerbe 3.650  

Hotel 3.500 140 

MU 11 (Canli) Büro 4.762  

Summe (ohne MU 6 beeline und MU 11 

Canli) 

303.004  

Summe (mit MU 6 beeline und MU 11 

Canli) 

321.316  

Tabelle 2: Größenangaben des Plangebietes15 

 
 

 
15  zugesandt von Nokera Planning GmbH am 26.04.2022: “Deutz-Areal Köln-Mülheim – Übersicht Flächen und Kennwerte 

Masterplan 26.04.2022. Ergänzt durch Angaben von Gateway Real Estate AG, telefonisch und per E-Mail, 29.04.2022 
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4.2 Parameter für die Nutzungen 

Wohnen 

Einwohnerverkehr 

▪ Einwohner je Wohneinheit         2.3 

(Abstimmung vom 01.08.2018) 

▪ Wegehäufigkeit           3,5-4,0 

(stat. Wert für Mülheim, HSVV: Werte für neuere Wohngebiete) 

▪ Einwohnerwege außerhalb des Gebiets        10 % 

(HSVV: Mittelwert aus Spanne von 0-20 %) 

▪ MIV-Anteil            25 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,5 

(HSVV: Wert für Einwohnerverkehr) 

 

Besucherverkehr 

▪ Anteil des Besucherverkehrs         10 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Annahme: etwas höherer MIV-Anteil als bei Bewohnern (+10%)) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,75 

(HSVV: Mittelwert aus Spanne 1,5-2,0 für Besucherverkehr) 

 

Güterverkehr 

▪ Lkw-Fahrten je Einwohner         0,05 

(HSVV: Wert für Wohnnutzung) 

 

Büro/Gewerbe 

Beschäftigtenverkehr 

▪ Fläche je Beschäftigtem           20-40 m² 

(HSVV: Annahme aus Einzelhandel und Gewerbenutzung) 

▪ Anwesenheit           85 % 

(HSVV: Mittelwert ohne Schichtarbeit) 

▪ Wegehäufigkeit           2,5-3,0 

(HSVV: Wert für Dienstleistungen) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 
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Kundenverkehr: 

▪ Wege je Beschäftigtem          0,50-1,00 

(HSVV: Wert für Büronutzung) 

▪ MIV-Anteil            45 % 

(Annahme: etwas höherer MIV-Anteil als bei Beschäftigten (+10%)) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,05 

(HSVV: Mittelwert aus Spanne für Besucher-, Kunden- und Geschäftsverkehr) 

 

Güterverkehr: 

▪ Lkw-Fahrten je Beschäftigtem         0,05-0,1 

(HSVV: Wert für Büronutzung) 

 

Gastronomie 

Beschäftigtenverkehr 

▪ Fläche je Beschäftigtem          40-80 

(HSVV: Wert für Restaurant/Gastronomie. Bei System-Gastronomie: 15-25) 

▪ Anwesenheit           85 % 

(HSVV: Mittelwert ohne Schichtarbeit) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0-2,5 

(HSVV: Wert für Dienstleistung) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

 

Kundenverkehr 

▪ Wege je Beschäftigtem          30-60 

(HSVV: Wert für Gastronomie. Bei System-Gastronomie: 90-100) 

▪ MIV-Anteil            10 % 

(Annahme: Kunden im näheren Umfeld) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,6 

(HSVV: Mittelwert für Gastronomie werktags) 

▪ Verbundeffekt (%)          35 

(HSVV: Wert für hohe räumliche Nähe) 

 

Güterverkehr 

▪ Lkw-Fahrten je Beschäftigtem         0,5-0,8 

(HSVV: Wert für Gastronomie) 
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Kita 

Beschäftigtenverkehr 

▪ Beschäftigte je Gruppe          2,5 

(Annahme pro 25 Kinder 2 Erzieher plus Verwaltung, Hilfskräfte, Praktikanten) 

▪ Anwesenheit           85 % 

(Annahme das trotz wahrscheinlich hoher Teilzeitquote jeden Tag anwesend) 

▪ Wegehäufigkeit           2,5-3,5 

(HSVV: Mittelwert aus Ganz- und Halbtagskräften) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

 

Besucherverkehr 

▪ Kinder je Gruppe           17 

(Abstimmung mit Auftraggeber) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0 

(Vorgehensweise nach HSVV Bring- und Holverkehr wird über PKW-Besetzungsgrad berücksichtigt) 

▪ MIV-Anteil            10-30 % 

(HSVV: Wert für Kita) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          0,5 

(Vorgehensweise nach HSVV: Bring- und Holverkehr wird über PKW-Besetzungsgrad berücksichtigt) 

 

Güterverkehr 

▪ Ist in anderen Nutzungen bereits enthalten 

 

Einzelhandel 

Beschäftigtenverkehr 

▪ Beschäftigte           20-40m ² 

(HSVV: Wert für kleinflächiger Einzelhandel) 

▪ Anwesenheit           60 % 

(HSVV: Wert für viele Teilzeitbeschäftigte) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0-2,5 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

 

 

 

 



 
 

 
 

 
 

Projektname: Bebauung und Erschließung Deutz-Areal (2021) 

Projektnummer:  P501529 

Datum: 25.07.2022 

BERNARD Gruppe ZT GmbH Seite 33 von 70 

Kundenverkehr: 

▪ Kunden je m² VKF          1,90-2,40 

(HSVV: Wert für kleinflächiger Einzelhandel) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0 

(HSVV: Wert für Kundenverkehr) 

▪ MIV-Anteil            20-30 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,3 

(HSVV: Mittelwert für Einzelhandel) 

▪ Verbundeffekt           20 % 

(HSVV: Mittelwert für integrierte Lage) 

 

Güterverkehr: 

▪ Lkw-Fahrten je Beschäftigtem         0,75-2,25 

(HSVV: Wert für kleinflächiger Einzelhandel) 

 

Bioladen 

Beschäftigtenverkehr 

▪ Beschäftigte           40-50m ² 

(HSVV: Wert für Supermarkt 500 bis 1.500 m² VKF) 

▪ Anwesenheit           60 % 

(HSVV: Wert für viele Teilzeitbeschäftigte) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0-2,5 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

 

Kundenverkehr: 

▪ Kunden je m² VKF          0,90-1,40 

(HSVV: Wert für Supermarkt bis 1.000 m² VKF) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0 

(HSVV: Wert für Kundenverkehr) 

▪ MIV-Anteil            20-30 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,3 

(HSVV: Mittelwert für Einzelhandel) 

▪ Verbundeffekt           20 % 

(HSVV: Mittelwert für integrierte Lage) 
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Güterverkehr: 

▪ Lkw-Fahrten je Beschäftigtem         1,10-2,50 

(HSVV: Wert für Supermarkt) 

 

Drogerie 

Beschäftigtenverkehr 

▪ Beschäftigte           33m ² 

(HSVV: Wert für Drogerie) 

▪ Anwesenheit           60 % 

(HSVV: Wert für viele Teilzeitbeschäftigte) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0-2,5 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

 

Kundenverkehr: 

▪ Kunden je m² VKF          0,50-1,00 

(HSVV: Wert für Drogerie) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0 

(HSVV: Wert für Kundenverkehr) 

▪ MIV-Anteil            20-30 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,3 

(HSVV: Mittelwert für Einzelhandel) 

▪ Verbundeffekt           20 % 

(HSVV: Mittelwert für integrierte Lage) 

 

Güterverkehr: 

▪ Lkw-Fahrten je Beschäftigtem         0,75-2,25 

(HSVV: Wert für kleinflächiger Einzelhandel) 

 

Vollsortimenter 

Beschäftigtenverkehr 

▪ Beschäftigte           50-80m ² 

(HSVV: Wert für großflächiger Einzelhandel) 

▪ Anwesenheit           60 % 

(HSVV: Wert für viele Teilzeitbeschäftigte) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0-2,5 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 
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▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

 

Kundenverkehr: 

▪ Kunden je m² VKF          0,80-1,20 

(HSVV: Wert für großflächiger Einzelhandel) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0 

(HSVV: Wert für Kundenverkehr) 

▪ MIV-Anteil            20-30 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,3 

(HSVV: Mittelwert für Einzelhandel) 

▪ Verbundeffekt           20 % 

(HSVV: Mittelwert für integrierte Lage) 

 

Güterverkehr: 

▪ Lkw-Fahrten je Beschäftigtem         1,10-2,50 

(HSVV: Wert für großflächiger Einzelhandel) 

 

Dienstleistung 

Beschäftigtenverkehr 

▪ Beschäftigte           25-50m ² 

(HSVV: Wert für publikumsorientierte Dienstleistung) 

▪ Anwesenheit           85 % 

(HSVV: Wert für ohne Schichtarbeit) 

▪ Wegehäufigkeit           2,5-3,5 

(HSVV: Wert für Dienstleistung mit hohem Kundenverkehr) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

 

Kundenverkehr: 

▪ Wege je Beschäftigtem          10-25 

(HSVV: Wert für Dienstleistung in Mischnutzung) 

▪ MIV-Anteil            30 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Mittelwert für Besucher-, Kunden- und Geschäftsverkehr) 
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Güterverkehr: 

▪ Lkw-Fahrten je Beschäftigtem         0,05-0,10 

(HSVV: Spannbreite für Büronutzung) 

 

Arztpraxis 

Beschäftigtenverkehr 

▪ Beschäftigte           25-50m ² 

(HSVV: Wert für publikumsorientierte Dienstleistung) 

▪ Anwesenheit           85 % 

(HSVV: Wert für ohne Schichtarbeit) 

▪ Wegehäufigkeit           2,5-3,5 

(HSVV: Wert für Dienstleistung mit hohem Kundenverkehr) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

 

Kundenverkehr: 

▪ Wege je Beschäftigtem          20-50 

(HSVV: Wert für Facharzt) 

▪ MIV-Anteil            30 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Mittelwert für Besucher-, Kunden- und Geschäftsverkehr) 

 

Güterverkehr: 

▪ Lkw-Fahrten je Beschäftigtem         0,05-0,10 

(HSVV: Spannbreite für Büronutzung) 

 

Fitnesscenter 

Beschäftigtenverkehr 

▪ Beschäftigte           125m ² 

(HSVV: Wert für Fitnesscenter) 

▪ Anwesenheit           85 % 

(HSVV: Wert für Freizeitnutzung) 

▪ Wegehäufigkeit           2,5-3,0 

(HSVV: Wert für Freizeitnutzung) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 
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Kundenverkehr: 

▪ Kunden je 100m² BGF          20-50 

(HSVV: Wert für Fitnesscenter) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0 

(HSVV: Wert für Kundenverkehr) 

▪ MIV-Anteil            45 % 

(HSVV: Wert für Kundenverkehr) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Mittelwert für Besucher-, Kunden- und Geschäftsverkehr) 

 

Güterverkehr: 

▪ Lkw-Fahrten je Beschäftigtem         0,10 

(HSVV: Wert für Freizeitnutzung) 

 

Grundschule 

Beschäftigtenverkehr: 

▪ Beschäftigte je 100 m² BGF         0,5-1,0 

(HSVV: Wert für Grundschule) 

▪ Anwesenheit           85 % 

(HSVV: Mittelwert ohne Schichtarbeit) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0-4,5 

(HSVV: Wert für Mischung aus Teilzeit- und Ganztagskräften) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

 

Besucherverkehr: 

▪ Anzahl Schüler           600 

(Angabe des Auftraggebers) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0 

(HSVV: Wert für Besucherverkehr) 

▪ MIV-Anteil            10-20 % 

(HSVV: Wert für Grundschulen) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          0,5 

(HSVV: Vorgehensweise nach HSVV Bring- und Holverkehr wird über PKW-Besetzungsgrad berücksichtigt) 

 

Güterverkehr: 

▪ Bereits in anderen Nutzungen enthalten 
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Gesamtschule 

Beschäftigtenverkehr 

▪ Anzahl Beschäftigte          125-142 

(Annahme nach Recherche) 

▪ Anwesenheit           85 % 

(HSVV: Mittelwert ohne Schichtarbeit) 

▪ Wegehäufigkeit           2,0-4,5 

(HSVV: Wert für Mischung aus Teilzeit- und Ganztagskräften) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 

 

Besucherverkehr: 

▪ Besucher je Platz           1 

(HSVV: Ein Nutzer je Platz) 

▪ Wegehäufigkeit           3,0 

(HSVV: Schulen mit Nachmittagsunterricht) 

▪ MIV-Anteil            5-25 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,7 

(HSVV: Wert für Ausbildungsverkehr) 

 

Güterverkehr: 

▪ Lkw-Fahrten je 100 m² BGF         0,05-0,1 

(HSVV: Wert für Büronutzung) 

 

Hotel 

Beschäftigtenverkehr 

▪ Fläche je Beschäftigtem         110-150 m² 

(HSVV: Wert für Hotel mit Konferenzbereich) 

▪ Anwesenheit           60 % 

(HSVV: unterer Wert für Schichtarbeit) 

▪ Wegehäufigkeit           2,5-3,0 

(HSVV: Wert für Dienstleistung) 

▪ MIV-Anteil            35 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,1 

(HSVV: Wert für Beschäftigtenverkehr) 
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Kundenverkehr: 

▪ Anzahl Kunden           3,0-15,00 

(HSVV: Spanne für Hotels) 

▪ MIV-Anteil            45 % 

(Abstimmung Stadt Köln für Mülheimer Süden gemäß Gesamtuntersuchung) 

▪ Pkw-Besetzungsgrad          1,3 

(HSVV: Mittelwert für Hotels werktags) 

 

Güterverkehr: 

▪ Lkw-Fahrten je Beschäftigtem         0,4-0,6 

(HSVV: Wert für Hotelnutzung) 

 

4.3 Verkehrsaufkommen des Plangebiets Deutz-Areal 

Die detaillierten Berechnungen sowie die dazugehörigen Ganglinien zur Abschätzung des 

Verkehrsaufkommens für das Plangebiet Deutz-Areal sind für die verschiedenen Nutzergruppen in 

Anlage 4.3 (Seiten 1-46) dargestellt zusätzlich sind in der Anlage 4.3 (Seiten 47-50) die detaillierten 

Berechnungen des Baufeld MU 11 (Canli), welches nicht im Besitz der Gateway Real Estate AG ist, 

dargestellt.  

Die nachfolgende Tabelle 3 zeigt die Ergebnisse der Abschätzung des Verkehrsaufkommens in der 

Übersicht. 
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Baufeld 

Tagesverkehr 

[Kfz/24h] 

Spitzenstunde 

morgens [Kfz/h] 

Spitzenstunde abends 

[Kfz/h] 

Summe aus 

QV- und ZV 
QV bzw. ZV QV ZV QV ZV 

MU 1 919 460 20 39 32 37 

MU 2 724 362 15 49 28 24 

MU 3 1.760 880 38 42 65 71 

MU 4 693 347 17 42 23 25 

MU 5 197 99 7 3 5 11 

MU 7 520 260 15 11 16 26 

MU 9 517 258 12 45 17 12 

MU 10 172 86 13 18 3 2 

MU 11 119 60 2 15 5 1 

WA 1 213 106 8 4 6 12 

WA 2 219 110 11 8 5 10 

WA 3 156 78 5 3 5 8 

WA 4 112 56 5 2 4 6 

WA 5 954 477 25 44 26 29 

WA 6 623 312 25 18 16 29 

Block 

Grundschule 
382 191 6 57 4 0 

Block 

Gesamtschule 
415 207 2 23 8 2 

MU 6 (beeline) 364 182 15 23 14 13 

MU 11 (Canli) 196 98 3 25 7 1 

Gesamt 9.256 4.632 245 470 289 319 

Untersuchung 

25.08.2020 
7.791 3.899 221 397 233 272 

Unterschied + 1.465 + 733 + 24 + 73 + 56 + 47 

Tabelle 3: Abschätzung des Verkehrsaufkommens Plangebiet 

Demnach sind im Zusammenhang mit dem geplanten Bauvorhaben insgesamt ca. 9.256 Kfz-Fahrten je 

Werktag zu erwarten (als Summe aus Quell- und Zielverkehr). Dies entspricht ca. 715 Kfz-Fahrten in der 

Spitzenstunde morgens und ca. 608 Kfz-Fahrten in der Spitzenstunde abends. 

Im Vergleich zur vorherigen Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Deutz-Areal ist das 

Verkehrsaufkommen angestiegen. Durch das veränderte Nutzungskonzept kommt es zu einem Anstieg 

des erwarteten Verkehrsaufkommens von ca. + 1.465 Kfz-Fahrten je Werktag. Dies ist eine Erhöhung von 

ca. + 19 %. Auch in den Spitzenstunden kommt es zu einem ähnlichen Anstieg des zu erwarteten 

Verkehrsaufkommens, aufgrund des veränderten Nutzungskonzepts. Diese Erhöhung des 
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Verkehrsaufkommens lässt sich vor allem auf die erhöhte Anzahl an Flächen für Einzelhandel und 

Gastronomie zurückführen sowie auf zusätzliche Nutzungen von Dienstleistung, Arztpraxis und 

Fitnesscenter. 

4.4 Verkehrsaufkommen der weiteren Aufsiedlungen im Mülheimer Süden 

Die Tabelle 4 fasst die Verkehrserzeugung für die weiteren Aufsiedlungen im Mülheimer Süden (ohne das 

Plangebiet) für den beschriebenen Planfall mit Stadtbahnerweiterung, Mobilitätskonzept und mit 

Stellplatzreduzierungsfaktor 0,5 zusammen.  

Nutzung 

Tagesverkehr 

[Kfz/24 h] 

Spitzenstunde 

morgens [Kfz/h] 

Spitzenstunde 

abends [Kfz/h] 

Summe aus 

QV- und ZV 
QV bzw. ZV QV ZV QV ZV 

1.1 Lindgens-Areal 1.662 833 48 142 91 51 

1.2 Windmühlen-
quartier 

471 237 15 18 15 21 

1.4.1 Otto-Langen-
Quartier (ohne 
Baufelder 4+5) 

3.005 1.505 68 317 103 46 

1.4.2 Niko&Eugen 321 161 13 7 9 17 

1.5 Cologneo II 2.442 1.223 83 178 82 76 

1.6 Cologneo I 5.132 2.571 162 361 193 141 

Gesamt 13.033 6.530 389 1.023 493 352 

Tabelle 4: Verkehrsaufkommen der weiteren Aufsiedelungen im Mülheimer Süden (ohne Plangebiet16) 

Demnach sind im Zusammenhang mit den geplanten Bauvorhaben insgesamt ca. 13.033 Kfz-Fahrten je 

Werktag durch die weiteren städtebaulichen Aufsiedlungen im Mülheimer Süden zu erwarten. Dies 

entspricht ca. 1.412 Kfz-Fahrten in der Spitzenstunde morgens und ca. 845 Kfz-Fahrten in der 

Spitzenstunde abends 

4.5 Verkehrsaufkommen der Koelnmesse 

Die Koelnmesse entwickelt sich im Rahmen des Masterplans 3.0. Das abgestimmte Verkehrsaufkommen 

der Koelnmesse, welches einen Mehrverkehr von 15 % gegenüber dem Bestand beinhaltet, wird aus der 

Gesamtuntersuchung übernommen und stellt sich dar, wie in Tabelle 4 abgebildet. 

 

 
 

 
16  Das Plangebiet Niko&Eugen entspricht in der Gesamtuntersuchung den Baufeldern 4 und 5 des Otto-Langen-Quartiers 
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Messe Normalmesse Großmesse 

Verkehrsart 

Tag Morgen Abend Tag Morgen Abend 

ZV +QV  

[Kfz/24 h] 

ZV + QV  

[Kfz/h] 

ZV + QV  

[Kfz/h] 

ZV +QV  

[Kfz/24 h] 

ZV + QV  

[Kfz/h] 

ZV + QV  

[Kfz/h] 

Grundlast 2.400 131 75 2.400 131 75 

Aussteller 3.346 587 419 10.534 1.841 1.319 

Besucher 3.458 208 346 15.300 890 1.484 

Taxi 5.280 880 1.144 8.400 1.400 1.800 

Sprinter 0 0 0 0 0 0 

Lkw 264 40 26 300 45 30 

Shuttlebusse 39 0 0 454 57 57 

Gesamt 14.800 1.845 2.011 37.400 4.364 4.765 

Tabelle 5: Verkehrsaufkommen von Normalmesse und Großmesse 

4.6 Verkehrsaufkommen sonstiger städtebaulicher Aufsiedlungen 

In Tabelle 6 ist das Verkehrsaufkommen der bereits in Abschnitt 2.3 aufgeführten, sonstigen 

rechtsrheinisch berücksichtigten städtebaulichen Aufsiedlungen zusammengefasst.  

Demnach sind durch diese städtebaulichen Aufsiedlungen insgesamt rund 62.510 Kfz-Fahrten je Werktag 

als Summe aus Quell- und Zielverkehr zu erwarten. Dies entspricht 6.040 Kfz-Fahrten in der 

Spitzenstunde morgens und 5.518 Kfz-Fahrten in der Spitzenstunde abends. 
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Nutzung 

Tagesverkehr 

[Kfz/24 h] 

Spitzenstunde 

morgens [Kfz/h] 

Spitzenstunde 

abends [Kfz/h] 

Summe aus 

QV- und ZV 
QV bzw. ZV QV ZV QV ZV 

Ehemaliger 
Güterbahnhof 
Mülheim 

7.613 3.807 156 796 516 168 

Carlswerk-Gelände 2.488 1.246 14 108 131 177 

Musical 
(Staatenhaus) 

668 334 2 2 290 253 

Forreal Business 
Park 

2.623 1.312 51 274 147 32 

MesseCity Köln 7.042 3.521 170 733 371 107 

Spielcasino (nördlich 
Opladener Straße) 

1.140 570 0 0 51 44 

LVR 250 125 6 18 15 3 

Feuerwehrzentrum 
Kalk 

552 276 21 28 23 28 

Ehemaliges CFK-
Gelände 

1.683 842 30 181 108 22 

Hauptverwaltung 
GAG 

815 408 22 64 50 20 

Schule (BLB-Fläche) 334 167 1 18 6 1 

Wohnen ggü. 
Lanxess Halle 2 

434 218 1 18 6 1 

Malteser Fläche 307 149 32 0 1 24 

ehem. Kaufhof Kalk 2.644 1.322 14 40 101 89 

Huwald-Gelände 
(Robertstraße) 

573 287 19 10 20 36 

Kalk-Hallen 2.330 1.166 69 129 83 74 

beeline 436 218 4 27 18 1 

AWB Christian-
Sünner-Straße 

1.708 854 160 224 181 72 

OSMAB GE-Park 324 313 17 54 22 7 

TH Köln Campus + 
Annex 

1.930 965 94 160 52 83 

TÜV Rheinland 1.966 983 3 388 177 17 

Strabag 1.650 825 24 217 63 9 

Deutzer Hafen 23.000 11.500 676 965 946 872 

Gesamt 62.510 31.408 1.586 4.454 3.378 2.140 

Tabelle 6: Zusammenfassung der Verkehrserzeugung der sonstigen, rechtsrheinisch berücksichtigten städtebaulichen 
Aufsiedlungen 
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4.7 Zusammenfassung der Verkehrserzeugung 

Tabelle 7 zeigt die Verkehrsmengen der unterschiedlichen Entwicklungen im Plangebiet, im Mülheimer 

Süden, bei der Koelnmesse und im sonstigen betrachteten rechtsrheinischen Bereich in einer 

Zusammenfassung. Es ist erkennbar, dass das Plangebiet Deutz-Areal nur einen Teil der Verkehrsmenge 

ausmacht, die in der betrachteten rechtsrheinischen Entwicklung zu erwarten ist. 

Baufeld 

Tagesverkehr 

[Kfz/24 h] 

Spitzenstunde morgens 

[Kfz/h] 

Spitzenstunde abends 

[Kfz/h] 

Summe aus 

QV- und ZV 
QV bzw. ZV QV ZV QV ZV 

Plangebiet Deutz-

Areal 
9.256 4.632 245 470 289 319 

Weitere 

Aufsiedlungen im 

Mülheimer Süden 

13.057 6.540 389 1.021 493 354 

Sonstige 

städtebauliche 

Aufsiedlungen 

62.150 31.408 1.586 4.454 3.378 2.140 

Messeverkehr bei 

Normalmesse 
14.800 7.400 1.845 2.011 

Messeverkehr bei 

Großmesse 
37.400 18.700 4.364 4.765 

Tabelle 7: Zusammenfassung des Verkehrsaufkommens 

5 Verkehrsumlegung 

5.1 Vorbemerkungen 

In den folgenden Abschnitten werden die Ergebnisse der Umlegungsrechnungen dargestellt, um die 

Auswirkungen der Aufsiedlung Deutz-Areal aufzuzeigen. Dabei steht die Analyse des Verkehrs der 

Hauptverkehrsstraßen und Sammelstraßen im Vordergrund, da der Verkehr auf Erschließungs-

straßen/Wohnstraßen modelltechnisch bedingt mit höheren relativen Unsicherheiten abgebildet wird. 

Die Umlegungsrechnungen wurden für den Tagesverkehr sowie die verkehrlichen Spitzenstunden 

morgens und abends durchgeführt, jeweils für den Fall mit Normalmesse und Großmesse. Die 

Umlegungsrechnungen für die Spitzenstunden dienen der Ermittlung der Prognosebelastungen für die 

später folgenden Nachweise der Leistungsfähigkeit und als Grundlage für die Dimensionierung von 

Knotenpunkten. 

Das hier verwendete Verkehrsmodell basiert auf dem Verkehrsmodell der Gesamtuntersuchung 

Mülheimer Süden17. Im Analysefall wird jedoch das Verkehrsaufkommen zweier Bestandsbezirke (Canli 

und Beeline) auf Basis aktueller Verkehrszählungen angepasst. Nullfall und Planfall werden entsprechend 

 
 

 
17  Stadt Köln: Fortschreibung des Gutachtens Werkstattverfahren Mülheimer Süden inkl. Hafen aus 2013, 

brenner BERNARD ingenieure GmbH, 2018 
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ihrer Definition in Kapitel 2.4 berechnet. Der Nullfall berücksichtigt alle städtebaulichen Aufsiedlungen im 

Umfeld gemäß der Gesamtuntersuchung Mülheimer Süden, die abgestimmte Nullfallnutzung auf dem 

Plangebiet, die beschriebenen Veränderungen im Buskonzept sowie die Stadtbahnerweiterung und die 

Netzelemente N2 bis N4. Für die Aufsiedlung Niko & Eugen wird abweichend von den weiteren 

Einzelgutachten im Nullfall und Planfall der aktuelle Planungsstand einbezogen. 

Im Planfall werden zusätzlich die Änderungen auf dem Plangebiet selbst gemäß dem aktuellen 

Nutzungskonzept sowie das Netzelement N1 betrachtet, um die planbedingten Auswirkungen zu ermitteln. 

Hierbei wurde der aktuelle Masterplan (Stand: 26.04.2022) eingearbeitet. Es wird die Zielsetzung verfolgt, 

dass das Netzelement N1 „Verlängerung Auenweg“ die Danzierstraße möglichst gut entlastet, um dort die 

Stadtbahn angemessen integrieren zu können. Dies wurde in den Kapazitäten, Geschwindigkeiten und 

Streckentypen bei der Umlegung berücksichtigt. Zudem enthält der Planfall die Vorplanung der 

Stadtbahnlinie entlang der Deutz-Mülheimer Straße und der Danzierstraße in einer fortgeschriebenen 

Variante der Vorplanung.18 Das untergeordnete Erschließungsnetz wird im Planfall mit den vorgesehenen 

Anbindungen an Tiefgaragen und Parkhäuser ebenfalls abgebildet. 

In der Auswertung des Verkehrsaufkommens an den (Tiefgaragen-)Zufahrten des Plangebiets (siehe 

Kapitel 6.2) musste eine nachträgliche Änderung vorgenommen werden, welche in der Umlegung und der 

Analyse der Leistungsfähigkeit nicht enthalten ist. Die etwa 24 Kfz-Fahrten pro Tag durch die Bewohner 

des Baufeldes MU 10 sind in der Verkehrsumlegung direkt an diesem Baufeld angebunden. In den Daten 

in Kapitel 6.2 wurden die Fahrten hingegen dem Parkhaus im Baufeld MU 5 zugeordnet. Da es sich um 

kleinräumige Änderungen handelt, sind keine relevanten Auswirkungen auf die Umlegung und die Analyse 

der Leistungsfähigkeit zu erwarten.  

5.2 Verkehrsbelastungen im Tagesverkehr 

Die Umlegungsplots für den Tagesverkehr sind in den folgenden Anlagen dargestellt: 

▪ Anlage 5.2.1: Streckenbelastungen im Analysefall mit Normalmesse 

▪ Anlage 5.2.2: Streckenbelastungen im Analysefall mit Großmesse 

▪ Anlage 5.2.3: Streckenbelastungen im Nullfall mit Normalmesse 

▪ Anlage 5.2.4: Differenzplot „Nullfall minus Analysefall“ Normalmesse 

▪ Anlage 5.2.5: Streckenbelastungen im Nullfall mit Großmesse 

▪ Anlage 5.2.6: Differenzplot „Nullfall minus Analysefall“ Großmesse 

▪ Anlage 5.2.7: Verteilung Neuverkehr im Planfall mit Normalmesse 

▪ Anlage 5.2.8: Streckenbelastungen im Planfall mit Normalmesse 

▪ Anlage 5.2.9: Differenzplot „Planfall minus Nullfall“ Normalmesse 

▪ Anlage 5.2.10: Verteilung Neuverkehr im Planfall mit Großmesse 

▪ Anlage 5.2.11: Streckenbelastungen im Planfall mit Großmesse 

▪ Anlage 5.2.12: Differenzplot „Planfall minus Nullfall“ Großmesse 

In Tabelle 8 sind die Belastungen im Tagesverkehr mit Normalmesse für relevante Streckenabschnitte 

zusammengefasst. 

 
 

 
18  Lindgens & Söhne GmbH & Co. KG: Stadtbahnanbindung Mülheim Süd, BERNARD Gruppe ZT GmbH, 15.11.2021 



 
 

 
 

 
 

Projektname: Bebauung und Erschließung Deutz-Areal (2021) 

Projektnummer:  P501529 

Datum: 25.07.2022 

BERNARD Gruppe ZT GmbH Seite 46 von 70 

Streckenabschnitt 

  

Analysefall 

[Kfz/24 h] 

Nullfall 

[Kfz/24 h] 

Planfall 

[Kfz/24 h] 

Bergischer Ring 

(nördlich Danzierstraße) 
27.900 30.100 31.200 

Bergischer Ring 

(zwischen Grünstraße und 

Rendsburger Platz) 

18.400 22.500 31.000 

Pfälzischer Ring 

(zwischen Karlsruher Straße und 

Grünstraße) 

18.400 21.900 22.700 

Danzierstraße 

(zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Bergischer Ring) 

5.400 7.400 5.000 

Deutz-Mülheimer Straße 

(nördlich vom Auenweg) 
11.900 13.100 9.300 

Verlängerung Auenweg 

(zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Bergischer Ring) 

- - 8.700 

Deutz-Mülheimer Straße 

(südlich vom Auenweg) 
7.100 6.700 5.300 

Auenweg 

(zwischen Hafenstraße und Deutz-

Mülheimer Straße) 

7.000 7.600 9.300 

Auenweg 

(westlich Cologneo I/II) 
6.800 9.300 10.200 

Auenweg 

(zwischen Charles-de-Gaulle-Platz 

und Opladener Straße) 

12.900 15.200 15.200 

Deutz-Mülheimer Straße 

(nördlich Messekreisel) 
11.200 8.100 7.300 

Deutz-Mülheimer Straße 

(südlich Messekreisel) 
42.200 48.900 48.200 

Straße des 17. Juni 

(zwischen Stadtautobahn und  

Corintostraße) 

33.600 44.400 44.800 

Tabelle 8: Querschnittsbelastungen im Tagesverkehr mit Normalmesse [Kfz/24 h] 

Die wichtigsten Schlussfolgerungen aus den Umlegungsrechnungen für den Fall der Normalmesse lassen 

sich wie folgt zusammenfassen: 

▪ Im Analysefall stellen sich im Umfeld des Plangebietes als meistbelastete Netzelemente der 

Streckenzug Bergischer Ring/Pfälzischer Ring (ca. 27.900 Kfz/24 h nördlich der Danzierstraße) sowie 

die Deutz-Mülheimer Straße (ca. 11.900 Kfz/24 h nördlich des Auenwegs) dar.  

▪ Im Nullfall ergeben sich an allen Querschnitten im Umfeld des Plangebiets Verkehrszunahmen 

aufgrund der sonstigen städtebaulichen Aufsiedlungen. Lediglich die Deutz-Mülheimer Straße nördlich 

des Messekreisels weist aufgrund der Stadtbahnerweiterung eine um mehr als 25 % niedrigere 

Verkehrsbelastung auf. Dies zeigt das Verlagerungspotenzial der Stadtbahnanbindung Mülheim Süd. 

Durch die Verlagerung von Verkehr auf das Netzelement N4 „Ringschluss Ost“ sinkt der Verkehr auf 

dem Pfälzischen Ring zwischen Karlsruher Straße und B55a zudem um ca. 12 %. 
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▪ Im Planfall ist das Verkehrsaufkommen durch die Aufsiedlung Deutz-Areal berücksichtigt. Die im 

Tagesverkehr neu erzeugten 9.256 Kfz-Fahrten/24 h verteilen sich hauptsächlich über den 

Rendsburger Platz nach/aus Osten (ca. 29 %), in/aus Richtung Norden auf dem Clevischen Ring in 

Richtung B 506 (ca. 32 %), Mülheimer Brücke (ca. 7 %) und Deutz-Mülheimer Straße (ca. 2 %), in/aus 

Richtung Süden über den Pfälzischen Ring (ca. 16 %), die Deutz-Mülheimer Straße (ca. 9 %) sowie 

den Auenweg (ca. 5 %). 

▪ Im Planfall nimmt die „Verlängerung Auenweg“ (Netzelement N1) ca. 8.700 Kfz/24 h auf. Durch das 

neue Netzelement und die Verlagerung von Hintergrundverkehr durch den Neuverkehr der 

Aufsiedlung Deutz-Areal nimmt der Verkehr u. a. auf der Danzierstraße (bis - 2.400 Kfz/24 h) und der 

Deutz-Mülheimer Straße (bis - 3.800 Kfz/24 h) ab. 

▪ Bezogen auf die stärksten Querschnitte der Danzierstraße und der Verlängerung Auenweg nimmt 

letztere ca. 72 % der Verkehrsmenge auf. Auf die Danzierstraße entfallen somit knapp 28 % der 

Verkehrsmenge, so dass die entlastende Wirkung durch das Netzelement N1 gegeben ist.  

In Tabelle 9 sind die Belastungen im Tagesverkehr mit Großmesse für relevante Streckenabschnitte 

zusammengefasst. 

Streckenabschnitt 

  

Analysefall 

[Kfz/24 h] 

Nullfall 

[Kfz/24 h] 

Planfall 

[Kfz/24 h] 

Bergischer Ring 

(nördlich Danzierstraße) 
27.800 30.100 31.100 

Bergischer Ring 

(zwischen Grünstraße und 

Rendsburger Platz) 

18.300 22.500 31.000 

Pfälzischer Ring 

(zwischen Karlsruher Straße und 

Grünstraße) 

18.100 22.000 22.500 

Danzierstraße 

(zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Bergischer Ring) 

5.700 7.500 5.300 

Deutz-Mülheimer Straße 

(nördlich vom Auenweg) 
12.400 13.500 9.500 

Verlängerung Auenweg 

(zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Bergischer Ring) 

- - 9.100 

Deutz-Mülheimer Straße 

(südlich vom Auenweg) 
7.000 6.600 5.600 

Auenweg 

(zwischen Hafenstraße und Deutz-

Mülheimer Straße) 

7.600 7.600 9.500 

Auenweg 

(westlich Cologneo I/II) 
7.400 9.900 10.600 

Auenweg 

(zwischen Charles-de-Gaulle-Platz 

und Opladener Straße) 

13.800 15.700 16.100 

Deutz-Mülheimer Straße 

(nördlich Messekreisel) 
13.400 9.700 8.300 

Deutz-Mülheimer Straße 

(südlich Messekreisel) 
45.800 52.100 51.200 
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Straße des 17. Juni 

(zwischen Stadtautobahn und  

Corintostraße) 

36.900 47.800 48.900 

Tabelle 9: Querschnittsbelastungen im Tagesverkehr mit Großmesse [Kfz/24 h] 

Aus der Umlegungsrechnung für den Fall mit Großmesse lassen sich ähnliche Schlussfolgerungen wie für 

den Fall mit Normalmesse treffen. Unterschiede ergeben sich durch den zusätzlichen Messeverkehr und 

die daraus resultierende Verlagerung von Hintergrundverkehr. 

5.3 Verkehrsbelastungen in der Morgenspitzenstunde 

Die Umlegungsplots für die Morgenspitzenstunde sind in den folgenden Anlagen dargestellt: 

▪ Anlage 5.3.1: Streckenbelastungen im Analysefall mit Normalmesse 

▪ Anlage 5.3.2: Streckenbelastungen im Analysefall mit Großmesse 

▪ Anlage 5.3.3: Streckenbelastungen im Nullfall mit Normalmesse 

▪ Anlage 5.3.4: Differenzplot „Nullfall minus Analysefall“ Normalmesse 

▪ Anlage 5.3.5: Streckenbelastungen im Nullfall mit Großmesse 

▪ Anlage 5.3.6: Differenzplot „Nullfall minus Analysefall“ Großmesse 

▪ Anlage 5.3.7: Verteilung Neuverkehr im Planfall mit Normalmesse 

▪ Anlage 5.3.8: Streckenbelastungen im Planfall mit Normalmesse 

▪ Anlage 5.3.9: Differenzplot „Planfall minus Nullfall“ Normalmesse 

▪ Anlage 5.3.10: Verteilung Neuverkehr im Planfall mit Großmesse 

▪ Anlage 5.3.11: Streckenbelastungen im Planfall mit Großmesse 

▪ Anlage 5.3.12: Differenzplot „Planfall minus Nullfall“ Großmesse 

In Tabelle 10 sind die Belastungen in der Morgenspitzenstunde mit Normalmesse für relevante 

Streckenabschnitte zusammengefasst. 

Streckenabschnitt 

  

Analysefall 

[Kfz/h] 

Nullfall 

[Kfz/h] 

Planfall 

[Kfz/h] 

Bergischer Ring 

(nördlich Danzierstraße) 
1.900 2.290 2.180 

Bergischer Ring 

(zwischen Grünstraße und 

Rendsburger Platz) 

1.390 1.780 2.470 

Pfälzischer Ring 

(zwischen Karlsruher Straße und 

Grünstraße) 

1.310 1.650 1.730 

Danzierstraße 

(zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Bergischer Ring) 

410 630 320 

Deutz-Mülheimer Straße 

(nördlich vom Auenweg) 
940 1.100 780 

Verlängerung Auenweg 

(zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Bergischer Ring) 

- - 750 

Deutz-Mülheimer Straße 

(südlich vom Auenweg) 
530 530 450 
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Auenweg 

(zwischen Hafenstraße und Deutz-

Mülheimer Straße) 

530 600 740 

Auenweg 

(westlich Cologneo I/II) 
530 770 780 

Auenweg 

(zwischen Charles-de-Gaulle-Platz 

und Opladener Straße) 

1.050 1.320 1.320 

Deutz-Mülheimer Straße 

(nördlich Messekreisel) 
990 810 730 

Deutz-Mülheimer Straße 

(südlich Messekreisel) 
3.470 4.390 4.400 

Straße des 17. Juni 

(zwischen Stadtautobahn und  

Corintostraße) 

2.100 3.080 3.080 

Tabelle 10: Querschnittsbelastungen Morgenspitzenstunde mit Normalmesse [Kfz/h] 

In der Morgenspitze für den Fall mit Normalmesse lassen sich ähnliche Schlussfolgerungen wie bei der 

Betrachtung des Tagesverkehrs aufstellen: 

▪ Im Analysefall stellen sich als meistbelastete Netzelemente im Umfeld des Plangebietes der 

Streckenzug Bergischer Ring/Pfälzischer Ring (bis zu 1.900 Kfz/h nördlich der Danzierstraße) sowie 

die Deutz-Mülheimer Straße (ca. 940 Kfz/h nördlich vom Auenweg) dar.  

▪ Im Nullfall ergeben sich an allen Querschnitten im Umfeld des Plangebiets Verkehrszunahmen 

aufgrund der sonstigen städtebaulichen Aufsiedlungen. Lediglich die Deutz-Mülheimer Straße nördlich 

des Messekreisels weist aufgrund der Stadtbahnerweiterung eine um 20 % niedrigere 

Verkehrsbelastung auf. Dies zeigt das Verlagerungspotenzial der Stadtbahnanbindung Mülheim Süd. 

▪ Im Planfall ist das Verkehrsaufkommen durch die Aufsiedlung Deutz-Areal berücksichtigt. Die in der 

Morgenspitze neu erzeugten 715 Kfz-Fahrten/h verteilen sich hauptsächlich über den Rendsburger 

Platz nach/aus Osten (ca. 39 %), in/aus Richtung Norden auf dem Clevischen Ring in Richtung B 506 

(ca. 23 %) und Mülheimer Brücke (ca. 7 %), in/aus Richtung Süden über den Pfälzischen Ring (ca. 

15 %), die Deutz-Mülheimer Straße (ca. 10 %) und den Auenweg (ca. 6 %). 

▪ Im Planfall nimmt die „Verlängerung Auenweg“ ca. 750 Kfz/h auf. Durch das neue Netzelement und 

die Verlagerung von Hintergrundverkehr durch den Neuverkehr der Aufsiedlung Deutz-Areal nimmt 

der Verkehr unter anderem auf der Danzierstraße (ca. - 310 Kfz/h), der Deutz-Mülheimer Straße (bis 

zu - 320 Kfz/h) ab. 

In Tabelle 11 sind die Belastungen in der Morgenspitzenstunde mit Großmesse für relevante 

Streckenabschnitte zusammengefasst. 

Streckenabschnitt 

  

Analysefall 

[Kfz/h] 

Nullfall 

[Kfz/h] 

Planfall 

[Kfz/h] 

Bergischer Ring 

(nördlich von Danzierstraße) 
1.870 2.390 2.180 

Bergischer Ring 

(zwischen Grünstraße und 

Rendsburger Platz) 

1.310 1.830 2.560 

Pfälzischer Ring 

(zwischen Karlsruher Straße und 

Grünstraße) 

1.230 1.710 1.760 
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Danzierstraße 

(zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Bergischer Ring) 

480 700 330 

Deutz-Mülheimer Straße 

(nördlich vom Auenweg) 
940 1.150 810 

Verlängerung Auenweg 

(zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Bergischer Ring) 

- - 830 

Deutz-Mülheimer Straße 

(südlich vom Auenweg) 
470 560 500 

Auenweg 

(zwischen Hafenstraße und Deutz-

Mülheimer Straße) 

550 590 760 

Auenweg 

(westlich Cologneo I/II) 
550 790 820 

Auenweg 

(zwischen Charles-de-Gaulle-Platz 

und Opladener Straße) 

1.230 1.430 1.440 

Deutz-Mülheimer Straße 

(nördlich Messekreisel) 
1.250 950 830 

Deutz-Mülheimer Straße 

(südlich Messekreisel) 
3.940 4.920 4.890 

Straße des 17. Juni 

(zwischen Stadtautobahn und  

Corintostraße) 

2.350 3.340 3.350 

Tabelle 11: Querschnittsbelastungen Morgenspitzenstunde mit Großmesse [Kfz/h] 

Aus der Umlegungsrechnung für den Fall mit Großmesse in der Morgenspitzenstunde lassen sich ähnliche 

Schlussfolgerungen wie für den Fall mit Normalmesse treffen. Unterschiede ergeben sich durch den 

zusätzlichen Messeverkehr und die dar-aus resultierende Verlagerung von Hintergrundverkehr. 

5.4 Verkehrsbelastungen in der Abendspitzenstunde 

Die Umlegungsplots für die Abendspitzenstunde sind in den folgenden Anlagen dargestellt: 

▪ Anlage 5.4.1: Streckenbelastungen im Analysefall mit Normalmesse 

▪ Anlage 5.4.2: Streckenbelastungen im Analysefall mit Großmesse 

▪ Anlage 5.4.3: Streckenbelastungen im Nullfall mit Normalmesse 

▪ Anlage 5.4.4: Differenzplot „Nullfall minus Analysefall“ Normalmesse 

▪ Anlage 5.4.5: Streckenbelastungen im Nullfall mit Großmesse 

▪ Anlage 5.4.6: Differenzplot „Nullfall minus Analysefall“ Großmesse 

▪ Anlage 5.4.7: Verteilung Neuverkehr im Planfall mit Normalmesse 

▪ Anlage 5.4.8: Streckenbelastungen im Planfall mit Normalmesse 

▪ Anlage 5.4.9: Differenzplot „Planfall minus Nullfall“ Normalmesse 

▪ Anlage 5.4.10: Verteilung Neuverkehr im Planfall mit Großmesse 

▪ Anlage 5.4.11: Streckenbelastungen im Planfall mit Großmesse 

▪ Anlage 5.4.12: Differenzplot „Planfall minus Nullfall“ Großmesse 

In Tabelle 12 sind die Belastungen in der Abendspitzenstunde mit Normalmesse für relevante 

Streckenabschnitte zusammengefasst. 
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Streckenabschnitt 

  

Analysefall 

[Kfz/h] 

Nullfall 

[Kfz/h] 

Planfall 

[Kfz/h] 

Bergischer Ring 

(nördlich von Danzierstraße) 
2.210 2.360 2.350 

Bergischer Ring 

(zwischen Grünstraße und 

Rendsburger Platz) 

1.480 1.800 2.250 

Pfälzischer Ring 

(zwischen Karlsruher Straße und 

Grünstraße) 

1.430 1.780 1.860 

Danzierstraße 

(zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Bergischer Ring) 

480 620 500 

Deutz-Mülheimer Straße 

(nördlich vom Auenweg) 
950 1.060 800 

Verlängerung Auenweg 

(zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Bergischer Ring) 

- - 620 

Deutz-Mülheimer Straße 

(südlich vom Auenweg) 
500 490 480 

Auenweg 

(zwischen Hafenstraße und Deutz-

Mülheimer Straße) 

580 650 740 

Auenweg 

(westlich Cologneo I/II) 
550 840 860 

Auenweg 

(zwischen Charles-de-Gaulle-Platz 

und Opladener Straße) 

1.230 1.500 1.480 

Deutz-Mülheimer Straße 

(nördlich Messekreisel) 
980 750 700 

Deutz-Mülheimer Straße 

(südlich Messekreisel) 
3.420 4.040 4.070 

Straße des 17. Juni 

(zwischen Stadtautobahn und  

Corintostraße) 

2.560 3.400 3.480 

Tabelle 12: Querschnittsbelastungen Abendspitzenstunde mit Normalmesse [Kfz/h] 

In der Abendspitze für den Fall mit Normalmesse lassen sich ähnliche Schlussfolgerungen wie bei der 

Betrachtung des Tagesverkehrs aufstellen: 

▪ Im Analysefall stellen sich als meistbelastete Netzelemente im Umfeld des Plangebietes der 

Streckenzug Bergischer Ring/Pfälzischer Ring (ca. 2.210 Kfz/h nördlich der Danzierstraße) sowie die 

Deutz-Mülheimer Straße (ca. 950 Kfz/h nördlich vom Auenweg) dar.  

▪ Im Nullfall ergeben sich an allen Querschnitten im Umfeld des Plangebiets Verkehrszunahmen 

aufgrund der sonstigen städtebaulichen Aufsiedlungen. Lediglich die Deutz-Mülheimer Straße nördlich 

des Messekreisels weist aufgrund der Stadtbahnerweiterung eine um 25 % niedrigere 

Verkehrsbelastung auf. Dies zeigt das Verlagerungspotenzial der Stadtbahnanbindung Mülheim Süd. 

▪ Im Planfall ist das Verkehrsaufkommen durch die Aufsiedlung Deutz-Areal berücksichtigt. Die in der 

Abendspitze neu erzeugten 608 Kfz-Fahrten/h verteilen sich hauptsächlich über den Rendsburger 

Platz nach/aus Osten (ca. 46 %), in/aus Richtung Norden auf dem Clevischen Ring in Richtung B 506 
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(ca. 12 %) und Mülheimer Brücke (ca. 7 %), in/aus Richtung Süden über den Pfälzischen Ring (ca. 

22 %), die Deutz-Mülheimer Straße (ca. 8 %) und den Auenweg (ca. 5 %). 

▪ Im Planfall nimmt die „Verlängerung Auenweg“ ca. 620 Kfz/h auf. Die Veränderungen auf den 

umliegenden Straßen fallen durch das neue Netzelement und die Verlagerung von Hintergrundverkehr 

durch den Neuverkehr der Aufsiedlung Deutz-Areal vergleichsweise niedriger aus als in der 

Morgenspitzenstunde. 

In Tabelle 13 sind die Belastungen in der Abendspitzenstunde mit Großmesse für relevante 

Streckenabschnitte zusammengefasst. 

Streckenabschnitt 

  

Analysefall 

[Kfz/h] 

Nullfall 

[Kfz/h] 

Planfall 

[Kfz/h] 

Bergischer Ring 

(nördlich von Danzierstraße) 
2.210 2.390 2.330 

Bergischer Ring 

(zwischen Grünstraße und 

Rendsburger Platz) 

1.440 1.790 2.170 

Pfälzischer Ring 

(zwischen Karlsruher Straße und 

Grünstraße) 

1.400 1.780 1.840 

Danzierstraße 

(zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Bergischer Ring) 

550 640 540 

Deutz-Mülheimer Straße 

(nördlich vom Auenweg) 
990 1.120 830 

Verlängerung Auenweg 

(zwischen Deutz-Mülheimer Straße 

und Bergischer Ring) 

- - 720 

Deutz-Mülheimer Straße 

(südlich vom Auenweg) 
490 570 530 

Auenweg 

(zwischen Hafenstraße und Deutz-

Mülheimer Straße) 

590 620 780 

Auenweg 

(westlich Cologneo I/II) 
570 860 880 

Auenweg 

(zwischen Charles-de-Gaulle-Platz 

und Opladener Straße) 

1.350 1.610 1.590 

Deutz-Mülheimer Straße 

(nördlich Messekreisel) 
1.250 1.000 940 

Deutz-Mülheimer Straße 

(südlich Messekreisel) 
3.830 4.560 4.600 

Straße des 17. Juni 

(zwischen Stadtautobahn und  

Corintostraße) 

3.070 3.800 3.810 

Tabelle 13: Querschnittsbelastungen Abendspitzenstunde mit Großmesse [Kfz/h] 

Aus der Umlegungsrechnung für den Fall mit Großmesse in der Abendspitzenstunde lassen sich ähnliche 

Schlussfolgerungen wie für den Fall mit Normalmesse treffen. Unterschiede ergeben sich durch den 

zusätzlichen Messeverkehr und die daraus resultierende Verlagerung von Hintergrundverkehr. 
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6 Datenaufbereitung für weiterführende Gutachten 

6.1 Querschnitte 

Auf der Grundlage von Zählungen und der Verteilung in den verschiedenen Fahrzeugklassen wird das 

werktägliche Verkehrsaufkommen (DTVw) auf das durchschnittliche Verkehrsaufkommen (DTV) gemäß 

dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS)19 hochgerechnet. Weiterhin 

werden die Tag-Nachtverteilung sowie die Schwerverkehrsanteile ermittelt. Diese Daten dienen als 

Grundlage für lärmtechnische Untersuchungen. 

Die Belastungswerte für den Bestands-, Null- und Planfall basieren auf verschiedenen 

Verkehrserhebungen im Jahr 2016 und auf den DTVw-Prognosewerten aus der Modellumlegung. Dabei 

werden die durch die Umlegung ermittelten Veränderungen zwischen Nullfall oder Planfall und dem 

Analysefall auf die Erhebungswerte angewendet.  

Im Verkehrsmodell wird zwischen dem Messeverkehr der Koelnmesse und dem sonstigen allgemeinen 

Verkehr unterschieden. Der DTV wird für den allgemeinen Verkehr über einen aus der Erhebung 

abgeleiteten Faktor DTV/DTVw je betrachtetem Querschnitt berechnet. Zur Bestimmung des 

Jahresmittels für den Verkehr der Koelnmesse als DTV wird der Faktor aus den abgestimmten Daten der 

Koelnmesse abgeleitet. So ergibt sich für den Messeverkehr bei Normalmesse ein Umrechnungsfaktor 

von 0,51 und bei Großmesse von 0,17. 

Die Umlegungsergebnisse des Verkehrsmodells liegen für die definierten Untersuchungsfälle mit 

Normalmesse und Großmesse vor. Berücksichtigt werden muss, dass der jeweilige Messeverkehr in den 

beiden Fällen die Verteilung des sonstigen Verkehrs im Straßennetz und die Verkehrsbelastungen an den 

untersuchten Quer-schnitten beeinflusst. Zudem gibt es einen weiteren Fall ohne Normal- oder Groß-

messe, der zusätzlich im Verkehrsmodell umgelegt wurde. 

Zur Bestimmung des Jahresmittelwertes wird ein Durchschnittswert der Fälle mit Normalmesse, mit 

Großmesse und ohne Messe (nur Grundlast) gebildet. Dabei werden die jeweiligen Werte des 

Messeverkehrs mit dem Anteil der Tage eines Jahres gewichtet, an denen der Untersuchungsfall auftritt. 

Dies sind auf Grundlage der abgestimmten Daten 92 Tage mit Normalmesse, 36 Tage mit Großmesse 

und 237 Tage ohne Messe. 

Die Anlage 6.1 zeigt für insgesamt 35 Querschnitte eine Zusammenstellung der nach der oben 

beschriebenen Methodik berechneten Belastungswerte. 

6.2 Tiefgaragen- und Parkhauszufahrten 

Das Planvorhaben sieht 12 Tiefgaragen und ein großes Parkhaus vor.20 Das prognostizierte 

Verkehrsaufkommen an den Zufahrten der (Tief-)Garagen und Parkhäuser wurde in Anlage 6.2 

aufbereitet. 

 
 

 
19  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen: Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, 

Ausgabe 2001, Köln 
20  LAND Germany GmbH, Gesamtplan – Vorentwurf, Deutz Areal Köln-Mülheim, 15.06.2022 
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7 Schwachstellenanalyse 

7.1 Vorbemerkungen 

Die Schwachstellenanalyse wird mit Hilfe eines mikroskopischen Simulationsmodells durchgeführt. 

Hierbei wird auf das Modell der Gesamtuntersuchung zurückgegriffen, um auf dieser Basis die folgenden 

Untersuchungsfälle zu untersuchen: 

Fall Morgenspitze mit 

Normalmesse 

Abendspitze mit 

Normalmesse 

Morgenspitze 

mit Großmesse 

Abendspitze mit 

Großmesse 

Analysefall X X X X 

Nullfall X X X X 

Planfall X X X X 

Tabelle 14: Untersuchungsfälle in der Schwachstellenanalyse 

Für die Simulationsauswertungen wurden jeweils 10-fache Simulationsläufe durchgeführt, auf deren Basis 

eine Mittelwertbildung der verkehrlichen Kenngrößen Grundlage für die Analyse ist. Neben der Darstellung 

der Ergebnisse für die einzelnen Untersuchungsfälle wird durch den Vergleich mit der 

Gesamtuntersuchung deutlich, ob es markante Abweichungen gibt. Auch lässt dieser Vergleich den Rück-

schluss zu, ob die in der Gesamtuntersuchung definierten Maßnahmen als ausreichend erachtet werden 

oder zu ergänzen sind.  

Abweichend von der Gesamtuntersuchung wurden für das hier behandelte Plangebiet Deutz-Areal auch 

interne Knotenpunkte entlang des Netzelementes N1 (Verlängerung Auenweg, Planstraße A) im Planfall 

ausgewertet. Vor diesem Hintergrund können die Ergebnisse des Knotenpunktes Deutz-Mülheimer 

Straße/ Auenweg von der Gesamtuntersuchung abweichen, was methodisch in der Software VISSIM 

begründet ist (z. B. da Rückstaulängen nur bis zum nächsten Knoten ausgewiesen werden). Auch weitere 

Änderungen, die durch die Planfalldefinition (z. B. neuer Planstand Stadtbahntrasse) in den Planfall 

einfließen, können zu Unterschieden führen. 

Von Bedeutung ist auch, dass im Planfall die gegenüber der Gesamtuntersuchung fortgeschriebene 

Erschließungsplanung berücksichtigt wurde. Hierbei wurde das innere Erschließungskonzept aufgrund 

der städtebaulichen Planung fortgeschrieben. Die geänderte Geometrie und Lage der Planstraße A ist 

beispielsweise ebenfalls in das Simulationsmodell aufgenommen worden und unterscheidet sich von dem 

Kenntnisstand der Gesamtuntersuchung. 

7.2 Bewertung Analysefall 

In der Anlage 7.2 sind die Auswertungen der Simulationen für den Analysefall dargestellt:  

▪ Anlage 7.2.1: Analysefall Morgenspitze mit Normalmesse 

▪ Anlage 7.2.2: Analysefall Abendspitze mit Normalmesse 

▪ Anlage 7.2.3: Analysefall Morgenspitze mit Großmesse 

▪ Anlage 7.2.4: Analysefall Abendspitze mit Großmesse 
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Der Bestand dient als Vergleichsbasis. Jeder Anlage ist ein Übersichtsplan vorgeschaltet, der in einer 

grafischen Übersicht die ermittelten Qualitätsstufen (QSV) zeigt.  

7.2.1 Morgenspitze mit Normalmesse 

Der Verkehrsablauf im Analysefall ist in der Morgenspitze mit Normalmesse weitgehend ausreichend 

leistungsfähig. Es treten an wenigen Strömen Qualitätsstufen E auf: 

▪ Linksabbiegestrom von der Mindener Straße in den Auenweg ist an der Grenze zwischen 

Qualitätsstufe D/E 

▪ Östliche Zufahrt auf der Deutz-Kalker Straße zu dem Knotenpunkt Östliche Zubringerstraße ist bereits 

im Bestand stark belastet 

▪ Ausfahrt aus dem Rendsburger Platz ist bereits im Bestand stark belastet 

7.2.2 Abendspitze mit Normalmesse 

Der Verkehrsablauf im Analysefall ist in der Abendspitze mit Normalmesse weitgehend ausreichend 

leistungsfähig. Es treten an wenigen Strömen Qualitätsstufen E auf: 

▪ Östliche Zufahrt auf der Deutz-Kalker Straße zu dem Knotenpunkt Östliche Zubringerstraße ist bereits 

im Bestand stark belastet 

▪ Ausfahrt aus der Deutz-Kalker Straße auf den Deutzer Ring in Richtung Walter-Pauli-Ring oder Kalker 

Hauptstraße 

▪ Rechtsabbiegestrom von der Gummersbacher Straße in den Walter-Pauli-Ring, der gering belastet 

ist, aber auch eine kurze Freigabezeit hat 

7.2.3 Morgenspitze mit Großmesse 

Der Verkehrsablauf im Analysefall ist in der Morgenspitze mit Großmesse weitgehend ausreichend 

leistungsfähig. Es treten an einigen Strömen Qualitätsstufen E auf: 

▪ Linksabbiegestrom von der Mindener Straße in den Auenweg ist an der Grenze zwischen 

Qualitätsstufe D/E 

▪ Östliche Zufahrt auf der Deutz-Kalker Straße zu dem Knotenpunkt Östliche Zubringerstraße ist bereits 

im Bestand stark belastet 

▪ Linksabbiegestrom von der Opladener Straße in die Deutz-Mülheimer Straße ist wegen des 

morgendlichen Messezuflusses stark belastet 

▪ Dreiviertel-Fahrten im Messekreisel sind systembedingt teils mit mehrfachen Wartezeiten behaftet 

7.2.4 Abendspitze mit Großmesse 

Der Verkehrsablauf im Analysefall ist in der Abendspitze mit Großmesse weitgehend ausreichend 

leistungsfähig. Es treten an einigen Strömen Qualitätsstufen E auf: 

▪ Östliche Zufahrt auf der Deutz-Kalker Straße zu dem Knotenpunkt Östliche Zubringerstraße ist bereits 

im Bestand stark belastet 
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▪ Ausfahrt aus der Deutz-Kalker Straße auf den Deutzer Ring in Richtung Walter-Pauli-Ring oder Kalker 

Hauptstraße 

▪ Rechtsabbiegestrom von der Gummersbacher Straße in den Walter-Pauli-Ring, der gering belastet 

ist, aber auch eine kurze Freigabezeit hat 

7.3 Bewertung Nullfall 

In der Anlage 7.3 sind die Auswertungen der Simulationen für den Analysefall dargestellt:  

▪ Anlage 7.3.1: Nullfall Morgenspitze mit Normalmesse 

▪ Anlage 7.3.1.2: Nullfall Morgenspitze mit Normalmesse und Maßnahme 

▪ Anlage 7.3.2: Nullfall Abendspitze mit Normalmesse 

▪ Anlage 7.3.3: Nullfall Morgenspitze mit Großmesse 

▪ Anlage 7.3.4: Nullfall Abendspitze mit Großmesse 

Im Nullfall sind mit Ausnahme des Plangebietes Deutz-Areal und dem darin enthaltenen Netzelement N1 

(Verlängerung Auenweg) alle Aufsiedlungen und Netzelemente sowie Maßnahmen im ÖPNV und Modal-

Split-Veränderungen aktiv. Auf dem Plangebiet selbst ist eine nachverdichtete Bestandsnutzung 

angesetzt. Auch sind im Nullfall einige Knotenpunkte mit Festzeit abgebildet, weil sie sich in der Geometrie 

verändern. Mit Festzeitsteuerungen sind die Koordinierungsabläufe besser abbildbar, die 

verkehrsabhängigen Eingriffe von Stadtbahnen werden jedoch nicht mehr dargestellt. Methodisch wurde 

analog zur Gesamtuntersuchung vorgegangen. Der Nullfall bietet die Bewertungsgrundlage für die 

Auswirkungen im Planfall. 

7.3.1 Morgenspitze mit Normalmesse 

Der Verkehrsablauf im Nullfall ist in der Morgenspitze mit Normalmesse weitgehend ausreichend 

leistungsfähig. Es treten an wenigen Strömen Qualitätsstufen E auf: 

▪ Östliche Zufahrten auf der Deutz-Kalker Straße zu den Knotenpunkten Östliche Zubringerstraße und 

Gotenring sind im Nullfall stark belastet, weil dies wichtige Verbindungsstrecken zur Severinsbrücke 

und zur Östlichen Zubringerstraße sind. 

▪ Am Knotenpunkt Deutz-Mülheimer Straße/Opladener Straße/Justinianstraße ist die Zufahrt 

Justinianstraße im Grenzbereich der Qualitätsstufe D/E.  

▪ Am aufgelösten Messe-Kreisel weist der Linksabbiegestrom der Brügelmannstraße eine kurze 

Freigabezeit auf, muss an mehreren Signalquerschnitten warten und dementsprechend hohe 

Wartezeiten, die Sollbelastung wird jedoch abgewickelt. 

▪ Die Ausfahrt aus der Ferdinandstraße wird mit Qualitätsstufe E bewertet, die Sollbelastung wird aber 

abgewickelt. 

▪ Wenn das Netzelement N1 (Verlängerung Auenweg) wie hier im Nullfall nicht als entlastendes Element 

zur Verfügung steht, kann die Zufahrt Danzierstraße zur Deutz-Mülheimer Straße nicht leistungsfähig 

abgewickelt werden. Die entstehenden Wartezeiten und Rückstaulängen beeinflussen die 

benachbarten Knotenpunkte an der Danzierstraße bis in den Bergischen Ring. Hierdurch wäre auch 

der Ablauf der Stadtbahn erheblich beeinträchtigt. Erst im Fall mit Maßnahmen (siehe Anlage 7.3.1.2, 

Seite 8f), hier z. B. eine abknickende Vorfahrt von der Danzierstraße in die Deutz-Mülheimer Straße 

kann eine angemessene Leistungsfähigkeit erreicht werden. 
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▪ Ausfahrt aus dem Rendsburger Platz nimmt Planfall hinsichtlich der Belastung durch die 

Gebietsentwicklung im Mülheimer Süden zu, so dass hier weiterhin hohe Wartezeiten entstehen; da 

der Linksabbiegestrom keine plausible Alternative hat wegen fehlender Fahrbeziehungen an der AS 

Messe/Pfälzischer Ring und des nicht möglichen Linksabbiegers vom Bergischen Ring in die 

Grünstraße/Verlängerung Auenweg, ist diese Fahrtroute die logische Route. 

▪ Die nördliche Zufahrt Walter-Pauli-Ring am Knotenpunkt Kalker Hauptstraße/Walter-Pauli-Ring ist 

stark ausgelastet und im Grenzbereich zwischen Qualitätsstufe D und E 

7.3.2 Abendspitze mit Normalmesse 

Der Verkehrsablauf im Nullfall ist in der Abendspitze mit Normalmesse weitgehend ausreichend 

leistungsfähig. Es treten an einigen Strömen Qualitätsstufen E auf: 

▪ Linksabbiegestrom aus dem Auenweg in die Opladener Straße wegen der kurzen Freigabezeit, die 

zur Verfügung steht 

▪ Östliche Zufahrten auf der Deutz-Kalker Straße zu den Knotenpunkten Östliche Zubringerstraße und 

Gotenring sind bereits im Bestand stark belastet, auch mit Konsequenzen für die Zufahrten von der 

Östlichen Zubringerstraße und dem Tunnel, vor allem Richtung Gotenring 

▪ Linksabbiegestrom aus der Brügelmannstraße wegen der kurzen Freigabezeit und Wartezeiten an 

mehreren Haltelinien 

▪ Linksabbiegestrom aus der Adam-Stegerwald-Straße, wobei die Sollbelastung abgewickelt wird 

▪ Ausfahrt von der Danzierstraße zum Bergischen Ring aufgrund der komplizierteren Steuerung im Fall 

einer weiteren Stadtbahnlinie, die dort im Nullfall unterstellt ist, außerdem bedingt durch die hohe 

Belastung, da im Nullfall das Netzelement N1 (Verlängerung Auenweg) noch nicht vorhanden ist 

▪ Zufahrt Kalker Hauptstraße am Knotenpunkt Walter-Pauli-Ring/Kalker Hauptstraße/Deutzer Ring 

7.3.3 Morgenspitze mit Großmesse 

Der Verkehrsablauf im Nullfall ist in der Morgenspitze mit Großmesse weitgehend ausreichend 

leistungsfähig. Es treten an einigen Strömen Qualitätsstufen E auf: 

▪ Linksabbiegestrom von der Mindener Straße in den Auenweg ist an der Grenze zwischen 

Qualitätsstufe D und E 

▪ Östliche Zufahrten auf der Deutz-Kalker Straße zu dem Knotenpunkt Östliche Zubringerstraße 

▪ Zufahrt Justinianstraße am Knotenpunkt Deutz-Mülheimer Straße/Opladener Straße an der Grenze 

der Qualitätsstufe D/E 

▪ Ausfahrt beim CC Ost auf die Deutz-Mülheimer Straße wegen vergleichsweise kurzer Freigabezeit 

und Wendefahrt von Süden nach Süden 

▪ Linksabbiegestrom von der Brügelmannstraße, wobei die Sollbelastung abgewickelt wird 

▪ Linksabbiegestrom von der Messeallee Nord in die Deutz-Mülheimer Straße, der jedoch schwach 

belastet ist 

▪ Linksabbiegestrom von der Danzierstraße in die Deutz-Mülheimer Straße mit denselben Folgen für 

Nachbarknotenpunkte bis zum Bergischen Ring, die bereits unter Abschnitt 7.3.1 erläutert wurden und 

die durch Maßnahmen lösbar sind 

▪ Ausfahrt aus dem Rendsburger Platz aus den bereits unter Abschnitt 7.3.1 genannten Gründen an der 

Grenze zur Qualitätsstufe E 
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7.3.4 Abendspitze mit Großmesse 

Der Verkehrsablauf im Nullfall ist in der Abendspitze mit Großmesse weitgehend ausreichend 

leistungsfähig. Es treten an einigen Strömen Qualitätsstufen E auf: 

▪ Östliche und südliche Zufahrt auf der Deutz-Kalker Straße zu dem Knotenpunkt Östliche 

Zubringerstraße 

▪ Rechtsabbiegestrom aus dem Tunnel in die Deutz-Mülheimer Straße ist stark belastet und an der 

Grenze der Qualitätsstufen D und E 

▪ Wendefahrt auf der Deutz-Mülheimer Straße und Ausfahrt vom CC-Ost nach Süden 

▪ Linksabbiegestrom von der Brügelmannstraße, wobei die Sollbelastung abgewickelt wird 

▪ Zufahrt von der Verbindungsstraße über P21 zur Deutz-Mülheimer Straße und Messeallee Nord weist 

Qualitätsstufe E auf, aber maximale Rückstaulängen treten nur selten auf 

▪ Ausfahrt von der Ferdinandstraße auf die Deutz-Mülheimer Straße 

▪ Ausfahrt von der Danzierstraße zum Bergischen Ring aufgrund der komplizierteren Steuerung im Fall 

einer weiteren Stadtbahnlinie, die dort im Nullfall unterstellt ist  

▪ Rechtsabbiegestrom vom Rendsburger Platz zum Bergischen Ring im Grenzbereich zur Qualitätsstufe 

E 

▪ Zufahrt Kalker Hauptstraße am Knotenpunkt Walter-Pauli-Ring/Kalker Hauptstraße/Deutzer Ring 

7.3.5 Fazit Nullfall 

In der Gesamtuntersuchung wurden alle kritischen Ströme bereits benannt und die Notwendigkeit von 

konkreten Maßnahmen erläutert. Im Wesentlichen handelt es sich bei den Maßnahmen um die 

bestmögliche Anpassung der Signalisierung auf die künftig zu erwartenden Prognosebelastungen und den 

Umbau von Knotenpunkten. Die in der Gesamtuntersuchung definierten Maßnahmen sind in der Übersicht 

in Anlage 7.3.5 der Vollständigkeit halber dargestellt. 

Im Nullfall ist im Unterschied zur Gesamtuntersuchung das Netzelement N1 Verlängerung Auenweg nicht 

realisiert. Aus diesem Grund treten im Nullfall in der Morgenspitze am Knotenpunkt Deutz-Mülheimer 

Straße/Danzierstraße zusätzliche Defizite auf, die in der Gesamtuntersuchung aufgrund des 

Vorhandenseins des Netzelementes N1 nicht zu erkennen waren. Der Strom aus der Danzierstraße in die 

südliche Deutz-Mülheimer Straße ist stark belastet, weil das entlastende Netzelement N1 noch nicht 

vorhanden ist. Aus diesem Grund müsste hier eine angemessene Lösung, wie beispielsweise eine 

abknickende Vorfahrtsregelung eingerichtet werden, damit der Strom angemessen abgewickelt werden 

kann. 

7.4 Bewertung Planfall 

In der Anlage 7.4 sind die Auswertungen der Simulationen für den Analysefall dargestellt:  

▪ Anlage 7.4.1: Planfall Morgenspitze mit Normalmesse 

▪ Anlage 7.4.2: Planfall Abendspitze mit Normalmesse 

▪ Anlage 7.4.3: Planfall Morgenspitze mit Großmesse 

▪ Anlage 7.4.4: Planfall Abendspitze mit Großmesse 

Im Planfall wird das Verkehrsaufkommen des Plangebietes Deutz-Areal als verkehrswirksam in die 

Simulationen eingestellt. Die Ergebnisse der Simulationen des Planfalls werden mit der Vergleichsbasis 
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des Nullfalls verglichen. In der Netzstruktur sind die weiterentwickelten Knotenpunkte der Erschließungs-

planung für das Plangebiet selbst mit eingeflossen z. B. das Netzelement N1. Es gilt ansonsten die weiter 

oben beschriebene Definition der Planfälle. Einige Lichtsignalanlagen sind im Planfall abweichend vom 

Nullfall wieder mit verkehrsabhängigen Steuerungen simuliert und liefern somit ein genaueres Ergebnis, 

welches vom Nullfall abweichen kann.  

7.4.1 Morgenspitze mit Normalmesse 

Im Vergleich der Ergebnisse zwischen Planfall und Nullfall (mit Maßnahme) ergeben sich an den meisten 

der betrachteten Knotenströme keine Veränderungen der Qualitätsstufen, bei Veränderungen 

mehrheitlich leichte Verbesserungen und an einzelnen Stellen geringe Verschlechterungen, die aber die 

Qualitätsstufe D nicht unterschreiten oder sich bereits im Nullfall im Grenzbereich zwischen den Stufen D 

und E befinden.  

Am Knotenpunkt Deutz-Mülheimer Straße/Messeallee Nord wird der Rechtsabbieger von Süden mit der 

Stufe E bewertet, was durch die geänderte Geometrie und die Wartepflicht auf Fußgänger und Radfahrer 

begründet ist. Die mittlere Staulänge mit 25 m ist gering und zeigt an, dass die maximale Staulänge nur 

im Einzelfall erreicht wird. Die Sollbelastung wird trotzdem abgewickelt und der Strom ist nicht Bestandteil 

des Quell- oder Zielverkehrs des Plangebietes. Dies gilt auch für alle anderen untersuchten Zeitbereiche. 

Am Knotenpunkt Deutz-Mülheimer Straße/Danzierstraße weist der Linksabbiegestrom der Danzierstraße 

die Qualitätsstufe E mit einer Wartezeit von 85 s auf. Dies liegt daran, dass der Strom beim Abbiegen 

wegen der Stadtbahntrasse an zwei Haltelinien warten muss. Die mittlere Staulänge von 25 m zeigt an, 

dass die Qualitätsstufe E wartezeitbedingt ist.  

Die Auswirkungen des Plangebietes sind demnach in diesem Zeitbereich im Vergleich zum Nullfall gering. 

Das Netzelement N1 trägt zur Entlastung der Danzierstraße bei. 

Für die Knotenpunkte entlang des Netzelementes N1 Verlängerung Auenweg (Planstraße A) gilt, dass im 

Zeitbereich der Morgenspitze mit Normalmesse Qualitätsstufen mit guter bis sehr guter Verkehrsqualität 

abgewickelt werden kann.  

7.4.2 Abendspitze mit Normalmesse 

Im Zeitbereich der Abendspitze mit Normalmesse treten auch an den meisten Knotenpunkte keine 

nennenswerten Veränderungen auf. Bei Veränderungen der Qualitätsstufen überwiegen Veränderungen 

zum Positiven, was u. a. auf die andere Verteilung der Belastungen durch das neue Netzelement N1 

zurückzuführen ist. An wenigen Stellen treten Verschlechterungen der Qualitätsstufen auf, die z. B. auf 

die Verwendung der verkehrsabhängigen Steuerung anstelle einer Festzeitsteuerung zurückzuführen 

sind.  

Verschlechterungen treten im Nahbereich des Plangebietes dort auf, wo sich durch die neue 

Stadtbahnplanung Knotenpunkte im Vergleich zum Nullfall geändert haben, z. B. am Knotenpunkt Deutz-

Mülheimer Straße/Danzierstraße. Der Linksabbiegestrom aus der Danzierstraße muss beim Abbiegen an 

zwei Haltelinien warten, was zu der höheren Wartezeit führt. Die mittlere Staulänge ist mit 22 m gering, 

die maximale Staulänge tritt nur in Einzelfällen auf. 

Im Vergleich zum Nullfall sind die Änderungen daher überschaubar und vergleichsweise gering.  
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Die Knotenpunkte entlang des Netzelementes N1 Verlängerung Auenweg werden in diesem Zeitbereich 

mit guter bis sehr guter Verkehrsqualität leistungsfähig betrieben.  

7.4.3 Morgenspitze mit Großmesse 

Im Zeitbereich der Morgenspitze mit Großmesse verändern sich die Qualitätsstufen gegenüber dem 

Nullfall in den meisten Fällen nicht. Bei Veränderungen gibt es tendenziell mehr Verbesserungen, da das 

Netzelement N1 Verlängerung Auenweg als Entlastung dient. In einzelnen Fällen treten 

Verschlechterungen auf, die z. B. auf die Verwendung von verkehrsabhängigen Steuerungen (gegenüber 

Festzeitsteuerungen) entstehen können oder weil sich eine Knotengeometrie gegenüber dem Nullfall 

geänder haben. Die Auswirkungen zwischen Nullfall und Planfall sind deshalb auch in diesem Zeitbereich 

gering. 

Am Knotenpunkt Deutz-Mülheimer Straße/Danzierstraße tritt für den Linksabbieger der Danzierstraße die 

Qualitätsstufe E auf, da dieser Strom an zwei Haltelinien warten muss. Dies bedingt die neue Vorplanung 

für die Stadtbahn. Die geringe mittlere Staulänge von 20 m zeigt an, dass dies nur eine signaltechnisch 

bedingte Wartezeit ist und sich daraus kein maßgebender Stau entwickelt.  

Am Knotenpunkt Bergischer Ring/Rendsburger Platz sind alle Knotenströme ausreichend leistungsfähig, 

der mittlere Rückstau reicht in der Zufahrt Rendsburger Platz jedoch wegen der hohen Verkehrsbelastung 

bis über den Nachbarknoten mit der Kalk-Mülheimer Straße hinaus. 

Entlang des Netzelementes A Verlängerung Auenweg werden Qualitätsstufen zwischen A und C ermittelt, 

so dass der Verkehrsablauf im Quartier selbst als angemessen und leistungsbewertet werden kann.  

7.4.4 Abendspitze mit Großmesse 

Für den Zeitbereich der Abendspitze mit Großmesse treten auch häufig Übereinstimmungen der 

Qualitätsstufen und nur an wenigen Knotenpunkten Veränderungen auf. Es treten ebenfalls an einigen 

Knoten Verbesserungen gegenüber dem Nullfall auf. Punktuelle Verschlechterungen bleiben im Rahmen 

der als akzeptabel bewerteten Qualitätsstufen. Die Veränderungen resultieren wieder aus veränderten 

Belastungen, anderer Knotengeometrie oder der Verwendung von verkehrsabhängigen Steuerungen im 

Vergleich zu Festzeit. 

Am Knotenpunkt Deutz-Mülheimer Straße/Messeallee Nord wird der bereits in der Morgenspitze 

(Normalmesse) genannte Rechtsabbiegestrom mit Qualitätsstufe E abgewickelt, die Gründe wurden im 

Abschnitt 7.4.1 erläutert. Die Zufahrt der Messeallee Nord weist ebenfalls Qualitätsstufe E auf, weil hier in 

der Abendspitze der Quellverkehr der Kölnmesse gebündelt abfließt. Da hier nur ein Festzeitprogramm 

zu Grunde liegt, kann ggf. bei verkehrsabhängiger Steuerung eine bessere Qualität erreicht werden. Beide 

Ströme mit Qualitätsstufe E sind keine Ströme, die Ziel- oder Quellverkehr des Plangebietes entsprechen. 

Am Knotenpunkt Deutz-Mülheimer Straße/Danzierstraße weist der Linksabbieger aus der Danzierstraße 

wegen der Notwendigkeit, an zwei Haltelinien zu warten, wieder die Qualitätsstufe E auf. Diese 

signaltechnisch bedingte Wartezeit führt nicht zu einem unangemessenen Rückstau. 

Entlang des Netzelementes A Verlängerung Auenweg weisen Qualitätsstufen vorwiegend mit den Stufen 

A und B auf, im Einzelfall auch C und D. Der Verkehrsablauf im Plangebiet ist ausreichend leistungsfähig.  
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7.4.5 Fazit Planfall 

Es zeigt sich, dass im Planfall insbesondere das Netzelement N1 Verlängerung Auenweg hilft, die 

Verkehrsbelastungen im nördlichen Bereich des Untersuchungsgebietes angemessen zu verteilen. Der 

Mehrverkehr kann ausreichend leistungsfähig aufgenommen werden, die Unterschiede zum Nullfall sind 

weitgehend gering. Der Verkehrsablauf kann insgesamt als ausreichend leistungsfähig angesehen. 

8 Vergleich zur Gesamtuntersuchung 

8.1 Vergleich der Nutzungen für das Plangebiet  

In Tabelle 16 ist der Vergleich der Nutzungen und der BGF des Plangebietes zwischen dem vorliegenden 

Einzelgutachten und der Gesamtuntersuchung dargestellt. 

Gesamtuntersuchung Einzelgutachten 

Baufeld Nutzung BGF [in m²] Baufeld Nutzung BGF [in m²] 

Block C Wohnen 9.009 MU 10 Wohnen  1.611 

Gewerbe 6.006 Büro 1.146   
Kita 3.579 

Block D Wohnen 11.938 MU 9 Wohnen 11.917 

Gewerbe 7.959 Büro/Gewerbe 7.944 

Block E Wohnen 16.209 MU 5 Wohnen 12.297 

Block F Wohnen 25.548  WA 5 Wohnen 24.308 

  Arztpraxis 960 

  Dienstleistung 1.329 

Block G Wohnen 32.869 WA 6 Wohnen 26.889 

Gewerbe 2.350 Gastronomie 1.873 

  Kita 4.131 

Block H Wohnen 27.149 MU 1 Wohnen 21.719 

Gewerbe 940 Büro 4.906 

  Gastronomie 400 

  System-

Gastronomie 

650 

  Einzelhandel 378 

Block I Wohnen 18.651 MU 7 Wohnen 21.215 

Gewerbe 3.228 Büro 1.162 

Kita 1.400 Gastronomie 560 

  Drogerie 700 

Block J Wohnen 18.232 MU 4 Wohnen 21.997 

Einzelhandel 3.097 Büro 6.613  

  Gastronomie 1.221 

Block K Wohnen 34.703 MU 2  Wohnen 15.078 

Gewerbe 8.676 Büro 7.933 

  Fitness 1.322 

  
MU 3 

Wohnen 17.007 

  Einzelhandel 4.775 
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Block L Wohnen 12.686  WA 1 Wohnen 13.280 

Block M Wohnen 11.396 WA 2 Wohnen 11.458 

  Kita 965 

Block N  Wohnen 8.137 WA 3  Wohnen 9.716 

Block O Wohnen 6.451 WA 4 Wohnen 6.979 

 MU 11 Büro/Gewerbe 2.889 

Block 

Grund-

schule 

Grundschule 9.600 Block 

Grund-

schule 

Grundschule 8.106 

Block 6 Wohnen 2.080 Block 

Gesamt-

schule 

Gesamtschule 24.404 

Gewerbe 2.870 
  

Block 

12 

Gewerbe 7.388 MU 6 

(beeline) 

Wohnen 6.400 

Büro/Gewerbe 3.650 

Hotel 3.500 

 MU 11 

(Canli) 

Büro 4.762 

Summe 288.572 Summe 321.316 

Tabelle 15: Vergleich der Nutzungen und der BGF zur Gesamtuntersuchung 

Die gesamte BGF im Vergleich zum Gesamtgutachten um 32.744 m² angestiegen. Das begründet sich 

unter anderem durch die Integration des Baublocks MU 11 und im veränderten Nutzungskonzept. 

Insbesondere wurde durch die Aktualisierung des Nutzungskonzeptes eine weitere Schule in das Projekt 

integriert, so dass nun eine Grund- und eine Gesamtschule entstehen sollen. Infolgedessen wurden auch 

weitere Baufelder in den BGF angepasst. Schließlich wurden die Anzahl der Wohneinheiten und die 

mittlere Einwohneranzahl pro Wohneinheit geändert und fixiert.  

8.2 Vergleich der Abschätzung des Verkehrsaufkommens für das Plangebiet 

In der nachfolgenden Tabelle 17 ist der Vergleich zwischen dem abgeschätzten Verkehrsaufkommen für 

das Plangebiet in der Gesamtuntersuchung und dem vorliegenden Einzelgutachten zusammengefasst.   

Nutzung 

Tagesverkehr 

[Kfz/24 h] 

Spitzenstunde 

morgens [Kfz/h] 

Spitzenstunde 

abends [Kfz/h] 

Summe 

aus QV- 

und ZV 

QV bzw. ZV QV ZV QV ZV 

Deutz-Areal in 

Gesamtuntersuchung 

Mülheimer Süden 

5.893 2.951 185 327 191 211 

Deutz-Areal im 

vorliegenden 

Einzelgutachten 

9.256 4.632 245 470 289 319 

Differenz +3.363 +1.681 +60 +143 +98 +108 

Tabelle 16: Vergleich Verkehrsaufkommen zur Gesamtuntersuchung 

Im vorliegenden Einzelgutachten wurden im Tagesverkehr 3.363 Kfz-Fahrten je Werktag mehr 

abgeschätzt. Auch in den Spitzenstunden wurde eine deutlich höhere Belastung als in der 

Gesamtuntersuchung ermittelt. 
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8.3 Vergleich der Verkehrsumlegung 

Die Differenzplots für den Vergleich des Planfalls aus diesem Gutachten mit dem Planfall aus der 

Gesamtuntersuchung Mülheimer Süden sind in den folgenden Anlagen dargestellt: 

▪ Anlage 8.3.1: Differenzplot „Planfall Deutz-Areal minus Planfall Gesamtgutachten“ im Tagesverkehr 

mit Normalmesse 

▪ Anlage 8.3.2: Differenzplot „Planfall Deutz-Areal minus Planfall Gesamtgutachten“ im Tagesverkehr 

mit Großmesse 

▪ Anlage 8.3.3: Differenzplot „Planfall Deutz-Areal minus Planfall Gesamtgutachten“ in der 

Morgenspitzenstunde mit Normalmesse 

▪ Anlage 8.3.4: Differenzplot „Planfall Deutz-Areal minus Planfall Gesamtgutachten“ in der 

Morgenspitzenstunde mit Großmesse 

▪ Anlage 8.3.5: Differenzplot „Planfall Deutz-Areal minus Planfall Gesamtgutachten“ in der 

Abendspitzenstunde mit Normalmesse 

▪ Anlage 8.3.6: Differenzplot „Planfall Deutz-Areal minus Planfall Gesamtgutachten“ in der 

Abendspitzenstunde mit Großmesse 

Die Änderungen im Einzelgutachten gegenüber der Gesamtuntersuchung liegen, wie in Abschnitt 5.1 

beschrieben, in der Implementierung der aktuellen Erschließungsplanung und leicht veränderter 

Streckeneigenschaften für das Netzelement N1 „Verlängerung Auenweg“. Hierbei wird die Zielsetzung 

verfolgt, die Danzierstraße zu entlasten, um die Integration der Stadtbahn angemessen zu ermöglichen. 

Beim Vergleich im Tagesverkehr zeigt sich, dass durch die Konkretisierung der Erschließungsplanung und 

die Feinjustierung der Streckeneigenschaften für das Netzelement N1 „Verlängerung Auenweg“ dieses 

Netzelement bis zu 2.600 Kfz/24 h mehr aufnimmt. Die Danzierstraße wird um bis zu 1.400 Kfz/24 h 

entlastet, so dass die gewünschte Zielsetzung durch die durchgeführten Anpassungen noch besser 

erreicht werden kann.  

Bei den übrigen sichtbaren Veränderungen handelt es sich um Verlagerung zwischen alternativen Routen, 

die eine vergleichbare Reisegeschwindigkeit haben (z. B. bei Normalmesse zwischen Westumgehung 

Kalk und Östliche Zubringerstraße). Alle weiteren Veränderungen sind gemessen an den absoluten 

Belastungen vernachlässigbar und entsprechen somit der Gesamtuntersuchung.  

In den Spitzenstunden treten im Umfeld des Plangebietes nur geringe Veränderungen auf. Darüber hinaus 

gibt es, wie bereits im Tagesverkehr, Veränderungen auf Routenalternativen mit vergleichbarer Reisezeit. 

Aus diesem Grund sind auch die Spitzenstunden vergleichbar mit der Gesamtuntersuchung und weichen 

hier nicht spürbar ab.  

Die Ergebnisse der Umlegung bleiben daher im Rahmen der Gesamtuntersuchung. 

8.4 Vergleich der Simulationsergebnisse 

Auch für die Simulationsergebnisse wurde der Vergleich zwischen dem Planfall des vorliegenden 

Gutachtens und der Gesamtuntersuchung durchgeführt. Hierzu werden folgende Anlagen bereitgestellt:  

▪ Anlage 8.4.1: Vergleich „Planfall Deutz-Areal zu Planfall Gesamtgutachten“ in der Morgenspitzen-

stunde mit Normalmesse 
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▪ Anlage 8.4.2: Vergleich „Planfall Deutz-Areal zu Planfall Gesamtgutachten“ in der Abendspitzenstunde 

mit Normalmesse 

▪ Anlage 8.4.3: Vergleich „Planfall Deutz-Areal zu Planfall Gesamtgutachten“ in der Morgenspitzen-

stunde mit Großmesse 

▪ Anlage 8.4.4: Vergleich „Planfall Deutz-Areal zu Planfall Gesamtgutachten“ in der Abendspitzen-

stunde mit Großmesse 

In den Tabellen sind jeweils die Differenzen ausgewiesen, d. h.: 

▪ Differenz der Sollbelastung 

▪ Differenz der Istbelastung 

▪ Differenz der mittleren und maximalen Staulängen 

▪ Differenz der Verlustzeit 

▪ Bewertung, ob die Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs (QSV) „besser“, gleich (kein Eintrag) oder 

„schlechter“ bewertet wird im Vergleich zur Gesamtuntersuchung 

▪ Bewertung: 

o „wie Gesamt-VU“ bedeutet, dass die Änderungen so marginal sind, dass es zu keiner 

abweichenden Interpretation der Ergebnisse kommt oder die Qualitätsstufe besser 

geworden ist 

o „nicht kritisch“ wird für Ströme angegeben, bei denen die Qualitätsstufe sich verschlechtert 

hat, dies aber keine nennenswerten Auswirkungen auf die Beurteilung hat (z. B. Wechsel 

der Qualitätsstufe von A nach B, usw.) 

o „ausreichend leistungsfähig“ wird für Ströme angegeben, bei denen sich die Qualitätsstufe 

von C auf D verschlechtert; diese Qualitätsstufe wird in Spitzenstunden als noch 

angemessen bewertet 

o „Problematik bekannt“ oder „Maßnahme wie in Gesamt-VU“ als Bewertung für Ströme, 

deren schlechte Qualitätsstufe bekannt ist und für die in der Gesamtuntersuchung ohnehin 

Maßnahmen vorgeschlagen wurden 

o sonstige Kommentare beschreiben den Sachverhalt etwas genauer, z. B. ein Wechsel der 

Qualitätsstufe im Grenzbereich von D nach E bei geringer Belastung 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Simulationen des Planfalls dem Grunde nach denen der 

Gesamtuntersuchung entsprechen. Die Unterschiede zwischen den Simulationsergebnissen führen nicht 

zu einer Neubewertung oder Ergänzung der Maßnahmen, die in Anlage 7.3.5 aus der 

Gesamtuntersuchung dargestellt wurden. Wie bereits dort festgestellt, wird eine wesentliche Aufgabe sein, 

die Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage derart zu planen und zu steuern, dass sie bestmöglich auf die 

Prognosebelastungen angepasst sind.  

9 Abwicklung des Hol- und Bringverkehrs 

Gemäß Anforderungen der Stadt Köln sind für den Hol- und Bringverkehr der Kitas und Schulen Stellplätze 

vorzusehen. In einem ersten Schritt muss daher der Bedarf an entsprechenden Stellplätzen abgeschätzt 

werden. Zudem werden nachfolgend Hinweise zur Abwicklung der Verkehre gegeben. 

Kita 

Die Bedarfsermittlung der notwendigen Stellplätze erfolgt auf Basis der angenommenen Belegungsdauer 

der Stellplätze, des zu erwartenden Verkehrsaufkommens sowie der zeitlichen Verteilung des Quell- und 
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Zielverkehrs. Als maßgebender Zeitbereich wird der morgendliche Bringverkehr betrachtetet, da 

angenommen wird, dass sich die Verkehre zu den nachmittäglichen Holzeiten stärker verteilen. 

Für den Bringverkehr der Kitas wird die in Abbildung 15 dargestellte Verteilung der Belegungsdauer der 

Stellplätze angegeben.  

 
Abbildung 15: Verteilung der Belegungsdauer der Stellplätze (Kita) 

Des Weiteren wird die in Abbildung 16 enthaltene Ganglinie des Ziel- und Quellverkehrs angesetzt. 

Aufgrund fehlender detaillierter Angaben zum zukünftigen Betrieb der Kitas wird von Bringzeiten zwischen 

07:30 und 09:00 Uhr mit dem höchsten Aufkommen gegen 08:00 Uhr ausgegangen. 

 
Abbildung 16: Ganglinie des Ziel- und Quellverkehrs (Kita) 

Aus der Ganglinie des Ziel- und Quellverkehrs und der Verteilung der Belegungsdauer der Stellplätze 

ergibt sich der in Tabelle 17 aufgeführte Stellplatzbedarf für die Kitas auf dem Deutz-Areal. Für die 
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geplante Großtagespflege, über die der Bedarf einer weiteren Kitagruppe auf dem Plangebiet abgedeckt 

wird, kommt dieselbe Methodik zur Abschätzung der Stellplätze für den Hol- und Bringverkehr zum 

Einsatz. 

Nutzung / Baufeld Gruppen / Kinder 
Fahrten Bringverkehr 

(QV bzw. ZV) 

Stellplätze Hol-/ 

Bringverkehr 

Kita MU 10 7 / 119 24 5 

Kita WA 2 3 / 51 10 2 

Kita WA 6 6 / 102 21 4 

Großtagespflege 2 / 18 7 1

Tabelle 17: Stellplatzbedarf Hol- und Bringverkehr (Kita)

Von der Stadt Köln wird die Abwicklung der Hol- und Bringverkehre auf privatem Grund gefordert. Im 

Deutz-Areal ist jedoch eine Blockrandbebauung21 geplant, sodass keine ausreichenden oberirdischen 

Flächen zur Verfügung stehen. Die Verortung der Stellplätze für den Hol- und Bringverkehr der Kita und 

der Großtagespflege ist daher in den Tiefgaragen der jeweiligen Baufelder vorgesehen. Dort werden 

entsprechende Zonen eingerichtet, welche auch als Lieferzonen verwendet werden können. Darüber 

hinaus werden Inklusionsstellplätze für die Einrichtungen ebenfalls in den Tiefgaragen vorgesehen. Im 

Zuge der späteren Hochbauplanung sind die Anforderungen zu berücksichtigen, die sich aus den 

Fahrzeuggrößen für die Anlieferung sowie die Inklusionskinder in Tiefgaragen ergeben.

Zudem ist sicherzustellen, dass direkte Wegebeziehungen von den Hol- und Bringzonen in die 

Einrichtungen in den Gebäuden über Treppenhäuser und Aufzüge bestehen. Dies ist bei der Planung der 

Gebäude zwingend zu berücksichtigen.

Schulen

Bei den Schulen wird hinsichtlich der Belegungsdauer der Stellplätze im Gegensatz zur Kita davon 

ausgegangen, dass überwiegend nur kurz angehalten wird, um die Kinder aussteigen zu lassen, da diese 

eigenständig zum Gebäude gelangen können. Daher wird für die Bringfahrten die in Abbildung 17 

dargestellte Verteilung angenommen.

 
 

 
21 Vorgabe in Abstimmung zwischen Stadtplanungsamt, ständiger Jury und Vorhabenträger 
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Abbildung 17: Verteilung der Belegungsdauer der Stellplätze (Schulen) 

Die in Abbildung 18 enthaltene Ganglinie des Ziel- und Quellverkehrs des morgendlichen Bringverkehrs 

wurde anhand eigener Erhebungen vor Schulbeginn an ausgewählten weiterführenden Schulen mit 

innerstädtischer Lage ermittelt. Die Fahrten verteilen sich im Wesentlichen im Zeitraum von einer halben 

Stunde vor Schulbeginn. 

 
Abbildung 18: Ganglinie des Ziel- und Quellverkehrs (Schulen) 
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Aus der Ganglinie des Ziel- und Quellverkehrs und der Verteilung der Belegungsdauer der Stellplätze 

ergibt sich der in Tabelle 18 dargestellte Stellplatzbedarf für den Hol- und Bringverkehr der beiden 

Schulen. 

Nutzung / Baufeld Schülerzahl 
Fahrten Bringverkehr 

(QV bzw. ZV) 

Stellplätze Hol-/ 

Bringverkehr 

Grundschule 600 90 6 

Gesamtschule 1.200 80 5 

Tabelle 18: Stellplatzbedarf Hol- und Bringverkehr (Schule) 

Das Abholen der Kinder nach dem Unterricht erfordert im Durchschnitt mehr Zeit, da die Eltern auf die 

Schüler warten müssen und den Stellplatz deswegen länger belegen. Da sich die Schülerverkehre über 

den Mittag/Nachmittag durch die unterschiedliche Schuldauer stärker verteilen, wird jedoch der 

morgendliche Bringverkehr als maßgebend für die Anzahl notwendiger Stellplätze angesehen. 

Analog zu den Kitas ist auch bei den Schulen nach derzeitigem Stand der Planungen von einer 

Unterbringung der Stellplätze für den Hol- und Bringverkehr in den Tiefgaragen auszugehen. Dabei ist 

ebenfalls sicherzustellen, dass eine direkte Zugänglichkeit der Gebäude über Treppenhäuser und Aufzüge 

besteht. Zur Erhöhung der Akzeptanz sollte die Hol- und Bringzone zudem nah am Eingang der Tiefgarage 

verortet werden. 

10 Fazit und Empfehlungen 

Die Gateway Real Estate AG hat für das Deutz-Areal ein aktuelles Erschließungs- und Nutzungskonzept 

aufgestellt. Auf dieser Grundlage wurde die verkehrliche Untersuchung zum Deutz-Areal aktualisiert. Es 

baut dabei auf den Erkenntnissen und Eingangsparametern der Fortschreibung des Gutachtens 

Werkstattverfahren Mülheimer Süden inkl. Hafen (Gesamtgutachten) auf. 

In einem ersten Schritt ist im Rahmen einer Umfeldanalyse die Erschließungssituation des Plangebietes 

für alle Verkehrsteilnehmer (Fußgänger, Radfahrer, ÖPNV-Nutzer, Kfz-Fahrer) zu beleuchten.  

▪ Im Bestand ist das Umfeld des Plangebietes von gewerblicher Nutzung und Leerständen geprägt. 

Daher finden sich nur wenige attraktive Umgebungsziele in fußläufiger Entfernung.  

▪ Insgesamt kann die Situation für den Fußverkehr noch deutlich verbessert werden, beispielsweise 

durch ausreichend breite Gehwege, die von parkenden Kfz freigehalten werden, und Schaffung von 

Querungsmöglichkeiten. 

▪ Die Erschließungssituation für den Radverkehr ist am Rhein entlang bereits sehr gut, insgesamt 

besteht jedoch insbesondere an Knotenpunkten und Querungsstellen noch Verbesserungsbedarf. 

▪ Insgesamt ist die ÖPNV/SPNV-Anbindung als befriedigend zu bewerten. Der östliche Teil des 

Plangebiets liegt in unmittelbarer Nähe zu Haltestellen des SPNV, die attraktive Verbindungen zu 

Zielen innerhalb und außerhalb von Köln ermöglichen. Im westlichen Teil sind die Entfernungen zu 

den Haltestellen jedoch größer. Außerdem ist die Taktung der Buslinien ausbaufähig. 

▪ Das Carsharing-Angebot kann durch die Lage des Plangebietes innerhalb der Geschäftsgebiete von 

DriveNow und car2go sowie zwei nahegelegenen Cambio Stationen als befriedigend gewertet werden. 
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▪ Das Plangebiet befindet sich innerhalb der Geschäftsgebiete der Bikesharing-Anbieter Leihrad KVB 

Call a Bike/FordPassBike. Das Angebot an Bikesharing kann somit als befriedigend bewertet werden. 

▪ Die Erschließungssituation für den MIV ist als gut zu bewerten, da sowohl Nah- als auch Fernziele gut 

angebunden sind. Jedoch ist insbesondere das Stellplatzangebot stellenweise knapp. 

Zukünftig wird das ÖPNV-Angebot mit einem erweiterten Busangebot und der Stadtbahnanbindung 

Mülheim Süd deutlich attraktiver werden. Zudem wird durch die Umsetzung des Mobilitätskonzeptes das 

Angebot an Car- und Bikesharing ausgebaut und ergänzt durch Mobilstationen. 

In einem weiteren Schritt wird das Verkehrsaufkommen für die Aufsiedlungen im Mülheimer Süden und 

den weiteren städtebaulichen Aufsiedlungen im rechtsrheinischen Kölner Raum aus der 

Gesamtuntersuchung übernommen sowie für das Plangebiet Deutz-Areal auf Basis des aktuellen 

Nutzungskonzeptes neu berechnet.  

▪ Für das Plangebiet Deutz-Areal wurde ein Tagesverkehr von insgesamt ca. 9.256 Kfz-Fahrten je 

Werktag berechnet (als Summe aus Quell- und Zielverkehr). Dies entspricht ca. 715 Kfz-Fahrten in 

der Spitzenstunde morgens und ca. 608 Kfz-Fahrten in der Spitzenstunde abends. 

▪ Für die Aufsiedlungen im Mülheimer Süden wurde ein Tagesverkehr von insgesamt ca. 13.033 Kfz-

Fahrten je Werktag (als Summe aus Quell- und Zielverkehr) errechnet. Dies entspricht ca. 1.412 Kfz-

Fahrten in der Spitzenstunde morgens und ca. 845 Kfz-Fahrten in der Spitzenstunde abends.  

▪ Für die sonstiges städtebaulichen Aufsiedlungen im rechtsrheinischen Raum wurde ein Tagesverkehr 

von insgesamt ca. 62.510 Kfz-Fahrten je Werktag errechnet Dies entspricht ca. 6.040 Kfz-Fahrten in 

der Spitzenstunde morgens und ca. 5.518 Kfz-Fahrten in der Spitzenstunde abends  

Die Umlegungen mit Hilfe des Verkehrsmodells zeigen die Effekte des Neuverkehrs der städtebaulichen 

Aufsiedlungen, der neuen Netzelemente sowie der Entwicklungen im ÖPNV. Im Nullfall ergibt sich unter 

Berücksichtigung der Planstraße A (Netzelement N2), der Verbindung über den Parkplatz P21 

(Netzelement N3), des Ringschluss Ost (Netzelement N4) und der Erweiterung der Stadtbahn im Umfeld 

des Plangebiets eine Zunahme des Verkehrs bei gleichzeitiger Abnahme auf der Deutz-Mülheimer Straße 

nördlich des Messekreisels. Auf dem Plangebiet selbst sind abgestimmte Nullfallnutzungen (verdichteter 

Bestand) wirksam, das Netzelement N1 ist nicht realisiert. 

Im Planfall nimmt die Verlängerung Auenweg (Netzelement N1) Verkehr auf und Stadtbahnlinie entlang 

der Deutz-Mülheimer Straße und Danzierstraße ist ebenfalls verkehrswirksam. Zudem wird durch den 

Neuverkehr des Deutz-Areals Hintergrundverkehr verlagert. Dadurch sinken die Belastungen auf der 

Danzierstraße und der Deutz-Mülheimer Straße. Die festgestellten Effekte sind sowohl zwischen der 

Normal- und der Großmesse als auch zwischen Tagesverkehr, der Morgen- und Abendspitze 

vergleichbar. 

Durch den Anschluss der geplanten Erschließung an die Wohnstraße nördlich des Plangebiets 

(Grünstraße, Hardenbergstraße, Laufenbergstraße) sind keine Veränderungen in der Verkehrsführung im 

Bestandsnetz erforderlich, da keine signifikanten Mehrbelastungen entstehen. Zudem führt die Abbindung 

im südlichen Abschnitt zu einer Reduzierung der Verkehrsbelastungen auf der Grünstraße. 

Im Vergleich zur Gesamtuntersuchung Mülheimer Süden treten Unterschiede auf, die im Wesentlichen 

durch die Implementierung der fortgeschriebenen Erschließungsplanung begründbar sind. Dabei werden 

dem Netzelement N1 Verlängerung Auenweg teilweise angepasste Streckeneigenschaften zugewiesen, 

um die Zielsetzung der Entlastung der Danzierstraße zu fördern. Die Umlegungsergebnisse weichen im 
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Übrigen nicht strukturell von der Gesamtuntersuchung ab, so dass die Vergleichbarkeit nach wie vor 

gegeben ist. 

Mit Hilfe der Schwachstellenanalyse wurden die Verkehrsqualitäten im Netz in den Spitzenstunden 

(jeweils mit Normalmesse und mit Großmesse) betrachtet und mit der Gesamtuntersuchung verglichen. 

In diesem Vergleich bestätigen sich die Erkenntnisse über die in der Gesamtuntersuchung gewonnenen 

Maßnahmen (siehe Anlage 7.3.5). Für die maßgebenden Knotenpunkte im direkten Umfeld des 

Plangebietes sind im iterativen Prozess aus Erschließungsplanung und Analyse der Leistungsfähigkeit 

angemessene Lösungen gefunden, um den zu erwartenden Verkehr des Plangebietes in den 

maßgebenden Spitzenstunden ausreichend leistungsfähig abwickeln zu können. Die Knotenpunkte 

entlang des Netzelementes N1 Verlängerung Auenweg weisen in allen untersuchten Planfällen ebenfalls 

keine Defizite auf.  
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